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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

I Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik der \Mrtschaftszrveige.

Reiseverkehr Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechtsgrundlage Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkeh/'beruhen aufder am 1. Januar

1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 19801). Hiemach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankünfle und Übemachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländem,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbeh

ten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stellplätre.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vonibergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetres kommt es für die BerichtskreiszugehÖrigkeit der

Beherbergungsstätten ureder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsa /eck der Gäste an.

Ebensorrenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenanveck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die lür die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vonibergehend an einem anderen Ort als ihrem gewÖhnlichen

Wohnsitz auftalten.

1) Gesetz übor dio Stittistik der B€herbergung lm Reiseverkehr
(Beherteßungssletlstikgesetz - Beherbslstc) vom 14. Jull 1980
(eCe[ t Ni. 38 S. 953 t ): zur bis 1 980 gs[enden RechtsÖrundlage.
siehe Go36tr ob€r die Statistik de3 Frerndenveriehrs in Behorbor-
gungs$änon (Fremdvorkstatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI' I Nr' 2'
S. 6) in dor durch § 1 1 Abs. 1 Handolsstatistikgesetz vom 1 0. No-
wmber 197E (BGBI. I S. 1733) geändeden Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Untemehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Datstollungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übemachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunfrsländem zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unteöringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfre als lndikator ftir die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insou/eit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartierurechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-

Bundesamt
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen ftihren.

Aussagen rlber das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

banv. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfre" und "Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (ftir den Ur-

laubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppel-

ten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachftageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen vverden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

1 . Januar 1 987 sowie 1 . Januar 'l 993) erhobenen Bestandsda-

ten überprüfl.

Damit wird es auch mtglich, Kennziffem fur die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschniftliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient firr

die längerftistige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

"durchschnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als

Maß ftir den Grad kurzfüstiger Angebotsanpassungen ange-

sehen werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung

der betrieblichen Öffnungszeiten eneicht werden. Die Berech-

nung dieser Meßziffem beleht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber ftir diese selbst - ebensowenig wie ftrr die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgeftihrt.

Tabellenprogramm

Daten tir Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

u/eiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

ftlr die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftsarvei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufue-

reitet. Die hierfilr zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse ftir die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Da.§tollungsmerkmale

Beherbergung lm Relsevertehr: Unterbringung von Perso-

nen, die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz aufialten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als 'lorübergehend", wenn er die Dauer von alei Mona-

ten im allgemeinen nicht übeEchreitet. Der vonibergehende

Ortsrrnechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durcft

die Wahmehmung privater und geschäftlicher Kontakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Vviederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Grunde veranlaßt sein.

21 Siet 
" 5 16 Abs. 1 t\ilolderechtsrahmeng@s€lz (MRRG) vom 16.

August 1980 (BGBI. I, S. r429 fi.).6 Reihe 7
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Durchschnittliche Aufenthattsdauer. Der als

Quotient ,!ffi#* erechnete wert sibt die

Ankünfte:7ahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übemachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Rercegeäiele.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachtez Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnem) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsailen' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der \Mrlschaflszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch ftir Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen : Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Fßihstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedem eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Untemehmens, Kindern, Müttern, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beherbergungsstätlen.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Betten und sonsrige Schlafgelegenheiten: Der Eesfand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfugung stehen. Das Ängebol bezieht sich auf die am

letäen Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnittliche Auslastung von Betten und sonsligen

Sc h latgelegenh eiten: Rech nerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der Übemachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdnickt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Beslandes durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalendertage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Äageöob durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öfinungstage ermittelt.

2.2 Gllederungemerkmale
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Feienzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen für persönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Fertenhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

Hätlen, Jugendherbergen, jugendherbergsähnllche

Einrichtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel

einfacher Ausstattung, in denen voniviegend Angehörige

Etisrnter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins

oder einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen nver-

den und in denen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben werden.

Sanatorien, Ku*rankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter ärztlicher Leitung ausschließlich oder übenriegend fi.ir

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund äztlicher Verordnung vonibergehend auhalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder \Mederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hierzu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CamptngplaE' Abgegrenäes Gelände, das jedermann

zum vonibergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

anvischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, Reihe 7.1, 11198

traglich vereinbarte CampingplaEbenutzung mit einer Dauer

von höchstens arei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarctellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusem zugerechnet werden, und der

Jugendherbergen.
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Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis November 1998

Übernachtungen insgesamt
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2,3
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Ankünfte

aller Gäste
drruold mit rtöndig.n Wohnrilz

augc.halb dor Bundarrcpublik
Drullcilend

aller Gäste

Anzahl in
1000

%21
Anzahl in

1 000
2l Anzahl in

1000
cÄ 2l Anzahl rn

1 000

Zeitrauml)

Ankilnfte und Übernachtungen yon Gästen in Beherbergungsstätten')

Deutschland

Oaulrchlsnd

%2)

1992
1993
1994
1 995
1996
1997

362
146
079
117
622

84
82
84
88
90
92

3 x
-2,1
2,2
4,7
2,3
2,8

x
-9,0
1,2
3,2
2,7
5,1

33 822
31 067
31 199
32 007
32 188
33 387

x
-8,1
0,4
2,6
0,6
3,7

14 515
13 208
13 368
13 798
14 167
14 890

I 247
5 003
8 285
4 942
I 308
5 259
I 455
5 330
8777
5 sEg
9225
5 828
I 669

745
855

1 010
1 056
1 318
1 383
1 611
1 557
1 562
1 346

951
804

I 618
1 649
1 397

985
u7

799
917

1 102
1 178
1 451
1 511

293 827
2E8 930
291 159
300 41 1

299 695
287 1A1

x
-1,7
0,8
3,2

-0,2
4,2

1992
1992t93
1993

1 993/94
1994
1 994/95
1 995
1 995/96
1996
1996/97
1997
1997/98

1 998

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 623
55 857
37 400
58 293

4 896
s 559
6 563
7 028
I 129
E 934
8 554
I 69E
I 719
9 150
6 652
5 393

5 044
5 565
6 591
7 377
9 239
I 259
I 925
I 030
I 940
I 465
6 607
5 580

5 129
5724
6 921
7 438
I 869
I 616
I 339
I 588

10 199
9 682
7 020

4,3
0,4

-2,7
0,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
3,0
3,1
2,1
4,4

-0,5
3,4
1,7

-o,7
2,2
1,8
2,8
5,5
1,0
5,0
5,4
1,0

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3,6
1,3
3,8
2,3
3,4

-o,7
3,5

-3,5
€,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,8
5,1
4,3
4,8

-'t,4
1,8
1,9

-0,6
-1,9
3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4.8
2,1

185 907
108 110
181 746
107 312
182 005
112 400
1 86 689
1'12 969
187',t73
'to7 673
1El 662
105 315
187 047

16 402
18 444
20 512
22 934
29 271
29 690
34 301
33 669
31 601
28 641
18 202
16 313

15 346
16 706
19 97E
21 ',t27
27 982
28 433
32249
34 174
30 979
27 844
16 738
15 624

14 732
16 7E6
19 027
22 409
28 927
28 999
32 906
36 007
31 748
28 46'.1
17 780

21 246
11 931
19 398
11 798
19 136
't2 431
19 400
12 51E
19 616
'12 884
20 439
13 160
21 120

1 785
2 148
2 344
2382
2 894
2944
3 673
3 705
3 380
3 022
2 144
1 834

1 866
2 187
2 416
2 438
2 906
3 194
3852
3 791
3 570
3 126
2 160
1 E82

1 794
2262
2 460
2 603
3 076
3 155
3 965
4 056
3 700
3 169
2203

4,0
0,9

-2,2
-0,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

4,7
-2,9
-2,2
3,0

-4,0
-5,8
-8,7
-1 1

-1.3
5.4
1.4
0,7
1,1
2.9
4,2
2,1
3,3

r996

1997

1998

-1,7
2,5
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0.9
0,8

-1,0
1,2
o,7

-3,4

-1,9
2.7

-1,5
-0,5
€,0
1,4
1,8
4,2
3,9
0,5
2.3
0,3

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

-6,4
-8,0
-2,6
-7,9
4,4
4,2
-6,0
1,5

-2,O
-2.8
-8,0
4,2

801
886
039
107
341
517
701

7,5
7,5
2,9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
3,6
5,3

4.5
5.0
3.1
2,3
0,4
8,5
4.9
2,3
5,6
3,4
0.7
2.6

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November

1,7
2,8
5,0
0,8
6,E
3,9
4,6
6,2
2,6
2,3
6,3

791
740
720
456
025

-o.2
3,4
6,1
6,4
8,2

-0,4
5,3
7,5
4,3
4,2
4,0

-3,8
3.4
1,8
6,8
5,8

-1,2
2,9
7,O
3,6
1.4
2.0

-4,0
0,5

-4,8
6,1
3,4
2.O
2,O
5,4
2.5
2,2
6,2

') Di€ Er!€bnsso 3lrl(' nadr d€m eKuelbn StEnd ückkonigiart. Dis Summsn
tur dio Jahr€. SHJ md \rvHJ können von der Addition dEr onßprechendan
MmtMrte ab\Eichen.

l) SHJ = Smmerhalbiahr (Mal brs Oktobor), WHJ = Winlorhalb,ahr
(Novemb€r bis Ap.il). - 2) VoränderungsEten o€genüb€r d€m Vo0ahr6s-
zeiuaum.

- lt -
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Konjunkturelle Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgeweöe
Meßzahlen 1995 = 10O

Elei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem .Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Or§inaharcrte (Originakeihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

lGlender-Komponente sowie eine Restkom ponente. Die

Trend -Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

whd häufig als Konjunkturindlkator eingeseEt, da sie die

mittel- bis hngfristige ,Grundtendenz' der Reihe anzei52t.

GrundsäElich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa ftlr die leEten

drei Monate) mit gewissen Uns'rcherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Unlversität Berlin mit dem Deutschen lnstiM

fi.rr \Mrtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nulhu, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berlirer Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 10O

ro1

7

nk

I

I

I

I

I

I

Tnend-KonJ u tunFKomponente

- 

Aktuel en nlauf

/ sukzessive tv{1cklung den Enden

venändenung gegenÜben vonjahneshrent (oniginalwent) in x

1996

//

1

1994

Ia-n

1995

- l2-

1997 1998

\



Aktuelle Monatsergebnisse



1 ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusanrnengefaßten Gästegruppen

l,lovembgr 1998 Jan. - l,lov. 1998

Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

dsr Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernschtungen

insgesEmt

Verän-
derung
gegen-
übEr
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
0ber
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
halts-
dauer 1 )

Anzahl r Anzahl Tage

Ankilnfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zEitraun

insges6nt

Vsrän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schriitt-
liche
AufEnt-
halts-
d6uer 1 )

Anzahl Anzahl TagE

Deutschland

Baden-{{0rttemberg
Bundesrep. D€utschland
Andsrer l.lohnsitz

Ba)€rn
Eundesrep. DEutschlard
Anderer !'lohnsitz

I 146 611
232 76A

10rG
1,9

9r4

2r7 S2,2 2

2
2

2r0
214

5,5
4r0
5'2

3,8
3,5
3r8Zusaornsn

Zusannen

Zusamen

ZusaEr€n

BreiEn
Bundesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

Zusairien

768 369
134 819

902 988

7 374 779

2:t6 935
62 539

zsg 474

152 961I 524

162 1185 3,7

7,8 2 384 1S0

11,6 3 114 3719,4 441 622

L7,2 3 595 993

2,6 t7 638 118

8r4
4r8

I
7

3
0

s
8

44
5

151 8116
16 863

168 709

386
005

29 794 697
4 q28 t3t

34 222 A2A

566 582
071 535

2 089 S12
?94 274

56 720 118
7 6711 063

54 394 181

75 444 255
3 713 303

19 157 558

1
1

3
2

Berl in
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

5r0
1r8

4,4

4rO
I rb-
216

3'8
13,8-
2r5

3'5
0'8-
2,?

314

5 561 876 1,8 2,2
2 275 974 6,9 2,6
7 777 790 3,2 213

I 556 1160 1,5 3,0
397 988 16,8- 2,7

6 964 448 0,2 3ro

317
2rl

432 220 6,0 1,9
?q5 470 2,2 2,7

I 077 690 5,1 1'9

9r6
8r6

9'5 2,6

4,3
7r0

4r8

1'8
8,1

2r5

7
1

or7-
2r0
0'2-

2r9

2r8

48L 722
151 886

2 502 672
864 041

3r4
6,2

4rl

3,1
7,7

3r1

3r6
4'6
3'8

3r4
5r5
3,8

2rO
312

213

BrandenUJro
Eundesrep. ö€utschlard
Andsrer lbhnsitz

633 508

426 2ß
2? 5AO

453 828

75 524 7,1 1,8
18 885 72,6- 2,1

94 409 2,5 1,9

2,7 3 366 713

2,8 2 208 S2A2,9 145 932

2,8 2 354 360

453 847
115 574

HarüJrg
Burdesrep. D€utschland
Arderer t,lohnsitz

41 352
8 9§t1

50 343

175 972ß 421

559 42r

0,3 298 760 1,5 7,7 1 857 1560,6 85 433 2,7 1,8 1Xt7 331

222 393 0,3 384 193 1,8 \,7 2 354 ß7

3r3
511

3r7

8I1
1

Zusamlen

o
o

1r8

2I3S[ 021
075 807

77
4

427 160
2A9 873

4S6 604
77 771

514 375

72,9
28,q
13, 4

3,q 3
1,8

217
6,9-
112

8 20{ 866

2,7 4 327 692,7 I 111 327

2,7 5 438 396

3 ZA4 837
s35 578

4 ?20 575

21 1166 828

72 4A6 779
242 670

72 477 575
3 tzt 562

111,6
73,2

q,t
2'4
4,1

2r9 3r04,7 2,4

4,5
23,2

Hessgn
8und6rep. oeutschlsrd
Anderer I'bhnsitz

567 313 8,5
1511 436 8,9

Zusailnen 721 749 8,5 I 717 033

812
70,2

8r5

10

2r5
1r9

2r4

3
2

5 080 428
2 t24 434

tteck I enburg-Vorporrnern
Bunclesrep. DEutschland
Anderer hbhnsitz

Zusaltnen

Ni€dersachs€n
BundEsr€p, oeutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamt€n

tbrdrheln-{estfalen
Bund8srep. oeutschlerd
Anderer l.bhnsltz

Zusolmen

032 73L
119 683

226
862

1418I 216
45,9

4r4

1
6?

157 888

559 279
51 46S

610 7q8

3,3 3 752 474 7,5 12 769 41t§' 14,6

2,? 1 54:t 766 3,9 2,8 7 931 851 4,2 29 ß4 246 7t2 3,70,8 114 152 2,4 2,2 735 632 2,8- 1557 633 3,9- 2,3
2,L 1 657 918 3,9 2,7 I 667 483 3,6 30 851 919 1,0 3,6

Rhelnland-Pf6lz
Bundesrep. D€utschland 324 97A 11,4
Andersr l,bhnsitz 67 8116 3,0

1 009 081 4,9 2 324 677
180 837 2,8- 381 182

1 189 918 3,6 2 705 853

861 361
184 132

I 0,45 1193

2,3 tO 350 288 2,7 27 222 ß6 0,5 2,62,1 2 238 903 3,0 5 201 791 2,t 2,3
2.3 72 599 191 2,8 32 424 647 0,8 2,6

7
2

8
0

Zusamlgn 392 824 9,8

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusaflmgn

t0,2

4,7
23,4

6r3

6'3 15 99S 137 3,1 219

3
2

s94 265
72 7t4

4'6
13r5

517

731 850
207 864

50 392

I ) REchnerischer l,{ert Übernachtungen / Ankünfte

l17
16,5
3'3

-14-

3,3 566 SX' 1 939 718 6,2 3,4

%



1 Ankünfte' Übernochtungen und Aufenthaltsdauer dsr Gäste in Beherberounosstätten
1,1 N6ch Ländern und zusanmengefaßten Gästegruppen

lbvEmbsr 1998 Jan. - I\,lov. 1998

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte

insgesamt

Übernachtungen
Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

dsr Bundesrepublik Deutschland

insgesant

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
1 iche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesamt

AnzahI

Verän-
dsrung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
rpnat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zEitraum

insgesant

Verän-
derung

J ahres-

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
halts-
dauer I )

AnzahI Tag€ Anzahl % Anzahl Tage

Dsutschland

Sachsen
BundEsrsp. Deutschland
Andersr l.lohnsitz

Zusannen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anclerer tbhnsitz

Zusanmen

3'1
11,7-
2'0

5r0
0,5-
4,5

3r6
2r0
3,4

8r8
lr9
8r3

6r8
2r0
612

317 783
18 780

818 St02 3,7 2,6
47 440 20,5- 2,5

3,9 1l 169 5890,8 694 381

466 742 2,0 2,6 4 779 476 3,7 11 864 070

4r4
72,7-
3'3

2'7
13,2-
1rB

412
31 ,0-

1r0

2
2

2r8

3'2
212

3rl

3,1

3 881t 559
294 477

1 930 710 4,5 4 800 634

472 5,1 4 499 589238 4,5- 300 gll5

2,5

E

,5

I
4

336 563

1112 899
7 994

150 893

744 574
25 951

210 525

329 967
22 2A4

352 251

8
1

3 567 890
3:tsl 059

2 32L 534
L27 423

587
5r5

74
7

213
2,4
213

2r7
2r4

6
2-

1
5

7,2

2
2

t!2
18

3
2

2

3,3
212

2,2-
4'8
2,0-

5r4
2rQ

5r1

SchlesHig-Holstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

7r8
4rL

413
3r8
4,3

Thüringen
Bundesrep, Deutschland
AnderBr l,,lohnsitz

Zusamen

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Insgssant

Zusanngn

Nachrichtlich s

Früheres Bundesoebiet
Bundesrep. Deutsöhland
Anderer hbhnsitz

Zusanrnen

782 702 7,5 ß4 775

6,6 15 576 2934,0 2 203 3t7
7 020 064 6,3 17 779 610

5 S30 4S3 6,4 74 895 949 6,3 2,5

0,0 19 721 2327,3 675 028

3 906 949 0,6 19 796 260

2,8 6 892 9982,0 317 7ß
2,7 2 4ß 957 2,8 7 2ro 744

3,9 245 3!t8 1834,6 32 442 575

4,0 277 780 758

75 434 873 3,8

668 912sl 328

720 240

1156 557
78 204

517
0'6-
5,11

2r2
3'0
2t3

,0
,5
o

5
1

2,8 75 A36 7272,2 14 589 951

2,5 90 526 O7A

995 306
024 754

2,7 14 014 8872,5 1 076 318
5
4

,3
,2

,2

4 S78 307
st52 186

q,9 u qtr c1g Q,Q 2,6 51 an 240 3,64,0 2 020 t3t 2,7 2,L 13 613 633 4;4
1r3
3r8

1'6

202 046 732
29 768 5118

231 855 280

N€ue Länder und EerIin-Ost
Bundesrep. Deutschland
Andersr tJohnsitz

Zusannen

1 016 999
72 572

2 700 475
183 186

1 08S 571 5 2 883 661

5,0 113 251 11517,3 2 674 027

2,6 t5 091 205 5,2 45 925 1178

6r8
4,8-
6r0

6r6
5,8-
5,8

311
215

3ro

1) RechnerischEr l.lert übernachtungen / Ankunfte,

-t5-
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I Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstättsn
1.2 Nach Reissgebieten

l,lovember 1998 Jan, - t\,lov. 1998

Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

VErän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
npnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
haI ts-
dauer 1 )

insgesant insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
den vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Anzahl Tage Anzahl r Anzahl %

Ankünfte übernachtungen

R€isegebiet

AnzahI a

Deutschland

Schlesnig-Ho lstsin

Holsteinische Schlreiz
übrig. SchlesHig-HoIstein

Schlesliig-Holstsin
zus aflrren

I\brdseE
0stsee

25
95

7
8?

19
35
t2

250
406
607
26?

5
6
6
5

904 398
697 314
156 818
148 419

5
3
I

7
3
1

?,5 272 7352,7 451 696

3,2 409 685

0r7
2,3-
0r6-

49r5
0,7

1,8 1 471 5352,9 257 5063,5 497 2757,7 1tS0 8352,2 104 039

250 750
63 70S

180 876
46 722
17 297

8, 0-
1 ,3-
7,2-
9,3

34,2

7- 191 7457 292 0794 35 5387 200 a78

0r4
7r4

ll,2
3,5

6
1
7
s

7
3
4
?

0'3-
0'6
5,6-
212

1r1
3r4

11,1

3,0
4,3

5,7
1,84,6 20,0 30,1 1

556 288
192 651
833 93§)
203 342

4I
3
8

7
8

3

2,3-
2,4-
1'4
0 17'

I,q,
5,
2,

8,4
la
3,3

1r8
2,9
4,3
7,2
3r3

,0
,6
,7
,1

2r7
?,9
2,1
3ro
3r6
2r8
{1,9
2,0

5

5
1
2
1

210 525

222 3s3

98 395

727 745

4r3

0,3

20,1
10'q

10,9
2?,9
28,5
3,1
3,?
7,1

23,9-
3,1
6,2-

11,6otr
2,7

5,8-
12,0
2,0-
8'5

18,0

3r9

215

)a

8,5

720 240

384 193

1 657 918

94 409

101 618
542 357
156 776

215 886

| 7r7 033

3 905 949

2 354 ß7

627 609
706 427
318 524

1 113 140

8 204 866

19 795 260

4 220 415

2,0-

3,7

11,1-
5,9-
0 12-
0r7
4r0-
5,5
3'6
3'5-
1 ,8-
2,4
3,6-
3r7
3r0
1r3

0 '2-

4,5

1,8

3,4

7,7

,0
,7
,9

0,5

3r8

3r3

lr7

3,6

3,8

5r1

1,8Hanburg

NiEdersachsen

0stfriesischE Inseln
tbtfriesischE Küste
Er§-Hünrnling
Enrs land-Grafschaft
Eenthein

0ldenburgsr Land
0snabrücker Bäderland-
Diimer

Cu)öaven€r Kuste-
Unterelb€

Brensr Unlond
Steinhuder Meer
l.les erberg I and-So I I ingt$rdl. !-ünsburger Helde
Südl. Lünsburger Heids
Hannover-Hildeshein-
Braunschx€io

Harzvorl aftJ-E In-Lapp{a 1d
Harz
Südniedersachssn
Elbufsr-0re{ehn

NiEdErsachsen zusannen

BrEmgn

lbrdrh€1n-t{estfaIen
Niederrhein-Ruhrl6nd
Bergisches Land
Sieb€ngebirg€
E ifel

22 775
24 661
5 35q

40 026
77 060
31 558

1112 836
22 270
51 686
27 573
7 885

610 7118

50 343

Sauerland
Siegerland
HestfäI. Industriegebiet
ttinsterland
Tgutoburger ttald

Hessen

Kassel-Land
l.laldecker Land
hlerra-tle lss ne r-Land
Kurhgssisches Bergland
I.laldhess8n ( Hsrsf eld-

Rotenburg )
l.larhrrg-Biedenkopf
Lehn-Dtl I
!€s terr€1d-Lahn-Taunus
vogelsb€rg und HettErau
Rhön
Spessert-Kinzigt6l-
Vogelsb€rg

l.lain und Taunus
Rheingeu-Taunus
OdsnHa ld-BErgs trasse-
fl€ck6rtal

Hessgn zusannen

RheinlEnd-Pfalz

Rheintal
RheinhessEn
E ifel /Ahr
l,losel/S6ar
Hunsr{.icklNahs/G lan
t{esten{ald/Lahn/ Taunus

ß5 2?7
732 t07
23 7?2

38 379
79 770

116 490

342
337
760

15 660
37 519

36 346

15,8

2,9
5,8
6,6

18,8

20,4
11 ,4
4,7
715

8r6

7,2-
7r4
5ro

3,S
2r9

284 228
7r2 306
044 767

556 51li)
7 72? 792

1 1182 596

2 274 538

2,4
2,5

2,3

2,0-
3,6
s,73,0 1168 2091,8 308 8392,0 81 8303,8 506 4923,0 961 5652,2 422 6A2

8,7- 67 2932,1 43 4494,2- 10 9718,8 150 5298,3 230 6343,9 70 5S3

4 313 527
1 104 106

949 585
863 072

1 510 363
796 252

1 238 976
943 268I q74 042

769 379
254 737
186 414
t96 6?7
350 813
81 23E]

224 863
79q 2ß
s47 545

307 565
166 077
229 339
144 899
407 324
393 521

1 r5-
417-
014
4,0-
2'8

27,0

749 2ß
604 431
926 534
100 817
457 664
1168 616

,3
,6
,1
,1

2
1
3
3
3,8
217

777 7q7
81 309

203 243
189 032
723 728
105 409

50 247
50 473
65 173
61 352
32 750
39 240

611 357
202 224
016 041t
339 400
096 637

6115 891
752 366
873 ?30
553 722
3qq 278

I 235 845
2 715 806
2 062 669
2 410 098
5 475 3118

942 118
2 385 975
2 228 529s s68 259

841 3,118
476 530
475 145
432 138

L 4q3 233
1 096 876

1 334 679
5 932 231

5r3
2'6
712
0'8
1 '3-
0'1
7,q-
1,6-
4'4

,6
,0
,q-
,0
,6-
,5
,1
,s-
,2

0
5
0
5
6

?
2
4
3
2

?

a

217

217

217

1,9

8 667 483

559 1121

30 851 S19

1 077 690

3,1-
1,0

5,1

3'6

1r9

424 AtS
110 335
94 272
76 624

125 139
18 451

1?7 763
89 940

128 635

2
4
6
4
6
4
2
3
2

52 418
40 739

50 177
34 149
39 167
32 ßA

773 270
69 751

46 826
43 769
10 050
11 398

23 045
13 101
20 ßa
11 019
31 679
32 370

,5
,6
,3
,8
,3
,5
,5
,7
,5

8r9
15,8
0,1

11 ,01'5
77 r7

0,s
5,1
0r4
216
3,q-
a,2
0,3to-
4,6

2,
8,

15'
0,

8r6
9'1
0'9

19r7
10, g
9'6

1,8
213
2r0
2,6
2r8
4,4
1,8
2r2
3,5

2,6
2,6
1,9
2r9
3,6
212

5I
3
2I
1
5
7-
5

s
s
2
1
2
?
0
1
2

9,2-
0r3ao-
017

0,7
S'5
3r5
0r9-
|,4-
4,6
1,6-
5r1

I
5
2I
5
8I
4
0

I
2
2
2
3
4
1
2
4

3
5
1
2
2
0
0
2
0

2I
3
3
4
3

tlordrhein-HestfaIen
zus annen 1 189 918 3,6 2 705 853 7,2 2,3 12 599 191 2,8 32 424 647 0,8 2,A

7I
4
7

271 63q
3 018 755

774 154

22r7
10,5
10,0

% 247
291 424
62 920

3,7 87 250
171 017

1,9
3,910,4

2,0-
4,4

2
6

0r5
0,9-
4r0
3r0-
3,0-

I 024 874
2 550 055

702 274
652 131

5111 211
560 003
14S 688
160 552

5,
3,

2
4
s
4

q,0
1r9
2,5
212

2,4

6,0
2r0
2,3

214

2,4
2,6

I 472 257

2 633 057

27 ß6 A28

835 778
072 072

753

0r8
14,9
3r4
9r5

ß2
267

1
1
3
3
1
1

268
450
921
1160

1
11

2
5
0
1

I
0
4
1

0
6-

I ) Rechnerischer l{ert übernachtungen ,/ Ankünfte
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdausr der Gäste in BeherbErgungsstätten
1,2 Nach REisegEbieten

t\,lovember 19§18 Jan. - lbv. 1998

Reisegebiet

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
liber
den Vor-
J ahres-
rmnat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
IichB
Aufent-
helts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl x AnzahI Tage

Ankünfte übsrnachtungen

insgesamt

Verän-
dErung
gegEn-
über
den Vor-
J ahres-
zei traun

Verän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
j 6hrss-
zEitraun

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
halts-
deuer 1 )

insgesamt

Anzahl r Anzahl x Tage

Pf.alz

Rheinland-PfaIz zusannen

Baden-l.lürttember!

Mirdl icher SchliarzHaldMittlerer Scheiarzwald
Si.idl icher Schr{arzwald

SchFrarzHald zusamren
l.Jeinland zHischen Rhein

und Neckar
tleckartaI-odent{a 1d-

Madonnen ländchen
Taubertal
Neckar-Hohen lohe-
Schhäbischer I.Jald

Schr.räbische AlbMittlerer Neckar
l,leck ar I and- SchHaben

zusailnen
tlürttemb€rgisches AlI-
gäu-0berschliaben

Bodensse
Heoau

6odensee-0berschHaben
zusanrren

Eaden-I.'ltirt temberg
zusannen

Bay€rn

Rhön
FrankenHald
Spessart
t,lürzburg mit Ungebung
Steigernald
Fränkische Schheiz
Fichtelgebirge m. Steinliald
Nürnberg nit UnEebung
oberpfälzer l,lald

2rl
5,3

94 276
22 372

15
7
2

7 2,9 775 6332 4,2 69 035

4,4 3 367 566 3,772,3 3 822 8ß 11,6

12 aa3 342

2 040 980
2 596 477

28t 597

6r1

9r4
5'9
0r5

6r7

5'5
719
217
5,4-
4,3

94 199

392 424

77 075
13 160

115 581
131 920
277 077

533 428

31 813
32 959
5 327

74,2

9r8

1 508 796
1 224 705
1 831 757

352 369
241 533
371 056

119 494
67 806

112 161
299 1151

113 615

68 159
LLg 774

116 493
230 390
179 S57
84 915

705 655
366 123

113 554
zt7 263
118 256
62 508

338 355

32
5
0

12
4
6

214
2,3

14r5
6,8
6,0

11,8
2'9
3,5
5,4

11,9

8r0

8'8
74,7
Tqrz

11 rg

718

Deutschland

225 025 !3,7
1 045 493 to,z

964 958

225 772

63 753
62 584

106 169
276 005
399 307

1 133 030

169 6111

2r4
2,7

713

6r3

2,9
3'6
3,3

4 565 258

1 400 797

7,t
5r3

14,7
9r4
6,5

15,7
18,0

713
212

13,7

8,9

312

2r0
317
s,a

3r1

712
0,1-
213

2r7
0r7
3'1
2,3

212

1,5
6,5
2,7

3r5
3r6
317
3,6

2r0

3r7
412

2,4
2,9
1,9

212

512
3'3
4,7

4r0

I 131 116

5 438 396

228 820
194 874

3 050 471

15 999 137

5 231 113
4 421 425
6 767 254

2r8
3'0
5'1
3'8

4r5

3r1

416
2,3-
0,9
4,7
7,8

5r6
1,5
317-
5,9-

2r7

2r9

t6 420

2 753

847
872

L 274

L92

926

950
752

9Us41 128
484 888
982 753

5 833 260

3S3 932

1 23S 600

1r 638 118

286 202

2 384 190

619 1160

43 470
13 915
27 679
15 367

11,6

9r4

4,4
812

16,9
9,3
2,4
1'3

23,6
22,7
16,0
15, q
2,3-

15, 4
15,8
6'8

14,8
33,0

2132rl 11,9 1

7

15,5
11,5

70 09s

902 988

22 %3
7 661t4 293

32 321
4 7t4
6 5q2tt u3

120 393
70 262
a 254

71 477
37 S41
29 62A

14 r8
017
8,8

70,7
713
EE_

16,8
19, 1
24,9
i3,8

4rL

2'6

4 919 254

5,2 34 222 824 3,8 2'9

I 964 178
505 608
496 004
607 652
742 372
395 8116
757 097

2 341 008
689 400
344 255
474 265

6 130 335
534 724

7 402 404

320 142
102 729
195 136
367 543
97 141

119 113
t87 743
213 190
156 928
1116 933
215 603
956 504
299 559

139 164
33 1181
30 714
54 040
6 735

15 145
34 635

?2? 797
33 737
18 788
23 663

L76 273
51 6116

693 862
418 799

670 06S
747 740
095 898
314 957
889 206
845 E72

6'1
4r4
2r7
!,7
7,4
2r3
3rolr9
3r3
2,3
2,1
416lr7
2r0
2,5
2,4

13,4
2,0
4r5
3r3
6r5
212
5,1
4r5

312

2r8
6'0
5'0
3,7
2,5
4r3
6r5
2r5
216

9r3
1'4
2rl
4,2
2,9-
0,5-
0,9

10,6
72,8
4'9
2,3-
4r5
7,5
6,5

8,8to
4r5
9,?
3, 1-
0,0
3,9
3'2
5,5

73,7
L2,7-
217-
3r7
0,2-
4'9
4'8

2rl-
017-
0r7-
2,2
3,5-
7,5-
2r8-

15,6
2,6-

712s,l
713
6r0
2,9-
3r4-
0,4-
L 17-
312
6r6

10,0-
7,5-
0r3

5
3

1
3
419

6r1
4r9
2'5
717

1r9
4r4
2r3
2r2
5r0
1,8

5'8
3,4
5'1
3r7
6,9
5,0

s,7
3'7
6'3
6'4
512
3,8
7,0
7r0
2r7

oberes Altmühltal
Unteres Altmühltal
Bayerischer tJald
Augsburg mit UnEebung
München nit Umgebung
Anmersee- und tJünßee-
gebiet

Bodensee-6ebiet
ttestal Igäu
AIlgäuer Alpenvorland
Staffelsee mit Anner-
hügeIIand

Inn-, Hangfallgebiet
Chiemsee nit Umgebung
Salzach-HügeI Iand
0beralloäu
0stal lgäu
l.Jerdenfelser Land mit

Anmergau
Kochel- und Halchensee nit

Umgebung
Isarriinkel
Tegernses-Gebiet
Schl iersee-Gebiet
ober- Inntal
Chiengauer Alpen
Esrchtssgadener Alpgn mit
Reichenhaller Land

übriges Bayern

Bayern zusamren

S6arland

lbrdsaarland
Bliesoau
Ubrigäs Saarland

Saarland zusannen

5 828 31,5
2 065 11,6-

311 325

17 30S

11 128

19 746

11 057
749

38 586

50 392

25r7
8,3

23,9

19,0
18,9

14,8

t0,2
3'5

3 520 069

482 241

70 983

357 133
7 737 247

19 157 558

1116 613I 097
411 269

565 979

2,1 3 366 713

2t7 636
176 43S

10,4
214

633 947
536 801

2'4-
4'5

2.,0

2r9
3,0

7 777 9,9-
10,4-
59,2-

6 183 10,5 2A 321
17 0s8 3,5- 55 938

25,4
0r5

27,7
16,6

7 14-

8I
2
?-
8-
1

8 166 8,8 52 695
5 934 20,4 13 139

?0 070 4,6- 103 104 s
1

11,3
2,6-

79,2-
L2,2-
0,6

9 589 7,7 62 009 1,6
579 A?7 L2,2 7 434 023 13,e

7 378 779 77,2 3 595 993 9,5

406
252
278
383
412
261

4
6
1
5
2I

50 769

63 666

12 196
37 323
s5 120
19 784
6 025

39 832

5r0
9,5 2 276 403

262 0ß
714 150I 382 581
613 127
?40 9L2

2 351 815

2 507 254l9 389 417

64 394 181

679 507
135 35S

7 7?S 852

2,3-
s,7
2,5 314

53 772
13 066

101 931

168 70S

4,4 533 608

014
s,3-
4r3
3,3

715
0,6
6,5

4r9
lT rq
2,6
3'36r3

216

9'9

517

517

4rL

9r6
2,7
417

6,?

4,6
14,9
2r7
3,4

5r4
8'5

Berlin 2gg 47q

Brandenburg

Prignitz 5 849

1) Rechnerischer l.Jert übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der oäs:e in Beherbergungsstätten
1.2 Nach ReisegebiE'.en

tloverüer 1998 .Jan. - tlov. 1998

Ankünfte übernachtungen ankÜnfte übernachtungen

Re isegebiet
insges6mt

Anz6hl

vErän-
derung
geg€n-
über
dsn Vor-
j ahres-
npnat

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen.-
über
den
j ahres-
npnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
ha I ts-
dauer I )

insgesamt

Verän-
dgrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

a Tage Anzahl Anzahl a Tage

Deutschlsnd

Ruppiner Land
Uckerrnark
Earnim
Märkische SchHeiz-

0dBrbruch
0der-Spree
Dahne-Seengebiet
SpreeHold -
Niedsrlausitz
Elbe Elster Land
F1ämin0
Havellard
Potsdan

Brandenburg zusannen

Meck I enburg-Vorpoinern

15 845 5,1
12 605 38,2

3r7

4,4

tsq 249
238 614

2,5 2,4 2 354 360

0r0
5r4

6 964 448 0,2

417
72,7
b,b-

J, b-
11 ,3-s,3-
3,3
1r3
?,5
1,4
817-

38,6

2r8
3,5
a1

3r8
3r1
218
2,8
215
3,8
2,63rl
?r0
3,0

560 719
574 S45
637 641

543 787
736 606
1126 959
8311 751
303 231
171 138
427 932
620 623
344 638

1 80S 195
296 332

1 061 209
1 174 796
1 150 275
1 194 092
2 075 858
1 535 190

218 552
1 347 970

845 939
146 985
535 43S
342 742
276 163
372 560
696 439
532 3E1
95 973

zgq 895

s,s
77,3
18,7-
I ,0-

10,3
7r7
3r3
3r3

13 ,4-
14,2

2,0

59 121
t6 275
49 584
26 581
14 11!
29 362
57 072
43 9119
8 897

21 677

336 563

575 089
985 556
845 321
053 040
347 CzA

36 388
36 330
28 286
42 081
7 ?04

150 893

1,7
44,3
10,6-
77 r710,5-
16,5-
16, 7
13, 4-

0 12'5,9-
9'9-q7,9

5

2
5
0
3
7
7
4
6

59

38 339
40 508
44 542

45 425q7 q37
t8 922
48 618
75 324
72 542
62 007
38 35S
24 259

453 828

130 S70
32 342
96 223
74 183
62 094
94 403

r38 377
126 935
18 103
s3 111

866 742

87 671
83 521
66 304
s3 811
20 84q

352 251

2L4 792
128 386
33 1187
65 042
43 068

4
2
7

2
8
0
0
0
8
5I
8

2
3
3

4
2
2
3
2
3
2
2
1

1,9
2,0
1,9
2,4q,q
3,2
2r4
2r9
2,0
4,3

214
2,3
2'3
2r2
2,9

2,3

7r4
77,2
2,5
1 ,8-

5, g-
42,2

3,1

8
0
2
5
5

580 3S5
477 253
362 390
s56 527

2 444 957

90 526 078

239 153
168 363
L87 427

0stseeküste

Seenpl.

12 116

10 800
16 926I 273
16 154
7 704
3 298

24 786
13 444
13 681

162 1185

20 434
37 436
51 418
27 425
27 t7t

157 888

3-
0
9-
4-
6
2-
s
9-
s-
tr

t2,4
11,1
9,0-
3,7
5'1
1r6
617
2,0-
3,9-
9,8
3,3

6r1
017
1 ,0-l14

70,7-
l12

18rs
2,6-
6r8
2r4
5r8

108 899
11t6 134
157 032
47 667
54 643

514 375

J
3
3

3I
1
2
0

5
3
3
2
2

7,7-
0,8
1 r3-
2,6
1 ,6-
3,4

5,5
9,0
8,1
5,7
7,6

9,2
7r7
1'8
2,7
1r1
2r7
0r9
0,8
3, 4-

10,5
3r7

,6-
,4
,9
,2

152 370
299 337
119 575
45 47!

317 304
199 124
171 114

511 491
881 343
834 957
318 129
506 q94

291 625
933 399
2q5 774
779 717
518 930

Rügen/Hiddensee
Vorpoilngrn
Mecklenburgj.sche
l,,les tmecklenhJrg
tleckl. SchN€iz u

tlstthuringen
Thüringer Kernl
tbrdthüringen

Stadt LEipzig
oberlaus itz-Niederschles ien
Sächsische SchHeiz
SächsischEs Elbland
Erzgebirge
Sächs.Burgen- u.Heidel.
l,,lastsachsEn
Vogtland

SachsEn zusannen

Sachsen-AnhaIt

Harz und Harzvorlend
Helle, SaEIe, Unstrut
AnhaIt-{,littenb€rg
Magdshrrg, Elb€-Börde-Heids
Altmark

l.teck lenhJr!-Vorpommern
zusamren

Sachsen

Stadt Drssden
Stadt Chemnitz

Sachsen-Anhalt zusarrnen

Thüringen

ThÜringer t',lald
Saalelerd

35,1
2L,2

216

717
2,7
9,4
3,9
1,4

5
1
0
8-
1

15
s
2
1I

13, 4 3,3 3 t52 475 7,5 12 769 4q9 14,6

2,6 1l 179 476 11 864 070

10,6

15
15
t?
5

t7

13
74
3
0
2

8'5
7412
10,3-
2,2-
3,0
6,0
0,2-
1 ,0-

11,1-
8'1
1r6

5
8
5
0
2

1
b-
0
0
8

5'4
4,5
3,9
215
3r0

4r7

2rl
2ro
2,0
3r1
4r2
312
3,0
2,9
2,3
4'6
2r8

2,7
214
2,3

4,9-
213
3'8

114 145

r 930 710

213
3'0
2,5

9,5-
2r0

71 106
113 800
16 640
34 300
16 256

0I
0I
6

3
2
2I
2

217

2,5

8,0
0'5
2,2-q,2-
3'9
2,4
4r0

0,7-
116

5,4
2,3

3'4
3'0
2'e
2r!
2r9
2,9
3r1

047 ?54
586 765
185 026
470 ?SA
225 864

4,5 4 800 634 1,0

8,1
4'8
3,2-

7 210 754

277 7AO 758

3 526 730
7 740 102

432 707
855 365
655 840

and

Thüringen zusdrnlen

Bundesgebiet insgesant

taz r02
7 020 064

ß4 775

17 779 610

7,5

6r3

8,3
612

Statistisches Bundesamt

1) Rechnsrischer l.l€rt übernachtungen / Ankünfte
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1 Anktinfte, übsrnochtungen und AufEnthaltsdauer der Gästs in Beherbsroungsstätten1.3 Nach Eetriebsartgn und zusannengefaßten Gästegruppen

liovember 1998 Jan. - fbv. 1998

Ankünfts Übsrnachtungen Ankünfte Übsrnachtungen

Betriebsart
insgesamt

Anzahl T

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesafit

Anzahl

durch-
schnitt-
I ichE
Aufent-
hal ts-
dauer I )

Verän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahres-
nDnat

insgesemt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zEitraun

insges6mt

Anzahl

Verän-
dsrung
gegen-
i.iber
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hElts-
dauer 1 )Ständiger b,lohnsitz der 6äste

innerhalb / außerhalb
der Eundesrepublik Deutschland

T6ge Tage

Hotels
Bundesrep. Deutschland
AnderEr tlohnsitz

Zusannen

Gasthöfe
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

3 396 49S
728 A7r

,1t 125 310

491 036 5,9
118 301 2,3

2,0 6 911 3422,4 S38 773

2,4 3 316 3753,4 286 AS7

2,8 3 583 022

2,7 12 352 061 5,6

0r8
2r9
1r0

0,8-
0r3

0,7-

3r0
0 r7-
2r7

2r0-
3,3-
2,7-

5'9
5r3

5'8

Deutschland

4,9 1,8 38 812 0063,5 1,9 S 985 004

7 555 295 4,6 1,8 48 7S8 0r0

2
3

3,t

4,0 a2 209 1424,9 19 566 113

4,2 101 775 255

145 705
409 5S0

207 346

813 655
775 625

a7 s74
t9 850

101 324

956 436
114 064

540 209
46 71S

586 928

288 30S
72 290

360 599

4S3 621
47 7ß

58 967 052
13 516 156

13 s29 253
a54 252

138 196 525
27 995 ISE

1,8
3,8

2r7

213
2'7
213

4,0
5r5

4,0

5r0
5'1
5't

s
0

2
2-

3,7
4,2-
2'6

76 274 732
2 005 524

4
1

2
2

2rl
2r0

2,t

2r3

4,1
3,2

2,6
2,3

2r8

Zusalllren

Pensionen
Bundesrep. Deutschl6nd
Anderer l.,lohnsitz

Zusarnen

Hotels garnis
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarrnen

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen uslr.zusamen

Bundesrep. Deutschland
AnCerer l"lohnsitz

Zusalrmen

Erholungs- und Ferien-
hei.ne, Schulungsheine
Bundesrep. 0eutschland
Anderer !'lohnsitz

zusanlnen

Ferienzentren
Bundesrep. oeutschland
Anderer !,{ohnsitz

Zusamien

Ferienhäuser, -Iohnungen
Bundesrep. Deutschländ
Anderer hbhnsitz

Zusannen

HüttEn, Jugendherbergen,
J ugendherbergsähnI. Einr.
BundesrEp. oeutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanmen

ErholungshEime, Ferien-
zentren usr, zusan nen

Sundesrep. Deutschland
AnderEr tlohnsitz

Zusarmen

Sanatorien, Kurkrankenh.
Bundesrsp. DEUtschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

Betriebs zusanrnEn
Eundesrep. Deutschland
Andersr t,lohnsitz

6r8
2ro
5,A

2,0 I 527 323 5,22,3 2 U4 732 7,3
989 230 2 0ß 783

612
4'5

562 642 7,5 I 662 015

539 337 5,5 I 080 500 3r7 2,0 7 850 115

193 480
13 905

18 280 256

4 894 670
s66 643

5
2

2r9
5'9

7,7
6,1

1lr 3
5,3-
3,6

8,0
2,9
7r0

413
2r5
412

?90 625
978 881

I
1

4r0

2,6

14 383 s05

26 183 398
5 569 306

3t 752 704

638 275
408 508

t7
,9
,6

1
7

1r9
1r3
to

1r9
2ro

1r9

5,5
7rg

5'6

3r8
5r1

4r0

552I

5 861 313 5,9 11 269 506 4,6

1 605 053
56 962

72 583 20A 166 191 720

3,9 24 428 ßL 0,5-2,7 813 873 7,7
3,0 6 283 686 3,9 25 242 335 0,4-

4
0

5 033 9:t6 3,6
1 373 804 6,4-

6 134 829
1118 857

s,99
683

997 227
289 910

76,2
7,7-

10,6

9r5
74,2-
3,7

3'5
3,6
3r6

,7a-

5,3 27 042 6561,1- 1 162 558
3 351 928

15S 811
78 608 3,3 433 065 3,1
4 607 70,7- 35 495 5,8

83 215 2,4 4169 561 3,4

1 257 131 3,1 6 407 740 1,3

2,4 8,12,5 7,3
3 511 7:t€t 5,0 28 205 274 2,4 8,0

L2 544 334
939 905

2,0 5 20S 921 73 ß4 240

q 726 856
483 065

247 986
23 226

277 272

2
1

2

216
7 17-
?,2

lr7
3,2-
l12

0,3
5,3-
0,1-540 769

139 569
749

,5
,4

8-
2 820 049

zt2 895

1 018 433 6,4 3 032 944

961
5?

067
366

7
3

1165
1t

320
15

2r0
2r0

61S 15,6 24,8541 22,7 15,4

2r9
s,4-
2r4

3r5
7,S-
312

2,9 15 210 8343,7 1 061 61t3

3,0 16 272 477

1 658 241
12 152

63 049 :t87
4 290 141

73 339 528

4r5
4r0

4r5

23t0
\2,9
22,9

3,2
2,2

3A 092 277
757 239

38 249 510

1,1
2,4-
0'9

12,5
17r8

12,6

6,0
10,7

5'0140 318 20,5 3 477 160 15,7 24,8 I 670 393

5 99s qg6 6,6 ls 576 293 6,8
1 024 758 4,O 2 203 3L7 2,0

Insgesamt 7 020 064 6,3 17 779 810 6,2

2,6 75 436 r272,2 74 689 951

2,s 90 526 07A

3,9 24s 338 183 2,24,6 32 442 575 3,0

1) Rechnerischer l.lert übernachtungen / AnkünftE.

-t9-

q,0 277 780 758 2,3 3,1

x x x



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthal
1.4 l,lach Betriebsgrößenklassen r) tsCsuer Jsr Gäste in

und zusamrengefaßten
Beherbergungsstätten
I Gästegruppsn

Ilovember 1998 Jan, - hlov. 1398

AnkünftE übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Betriebe nit ... bis
GästEbetten

Ständiger t{ohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

VErän-
derung
g9gen-
uogr
dem vor-
J ahres-
nlonat

insgesant

Vsrän-
derung

dem
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl

99gen-uber insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

insgesamt

vErän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnit t-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

x Anzahl Tage r Anzahl a Tage

Deutschland

g- 1l
BundEsiep. Deutschland
AndErer hbhnsitz

Zusamßn

t2- t4
Bund€srep. Deutschland
AnderEr hlohnsitz

Zusamen

15- 19
Bundesrep, Deutschland
AndErer t,lohnsitz

Zusarnen

20- 23
Bundesrep. Deutschlard
AndErer tlohnsitz

93 888 2'2 243 797 3,2

55 213
3 796

5S 009

92 309
7 57S

420 S18.
40 2ß

236 766

139 503
72 197

151 700

5,7
11,0-
s,4

2,3
14,9-

017

2,5 983 095 0,5- 4 307 014 2,7-3,2 77 493 3,5- 228 A75 8,8-
4r4
3r0

4,3

s
0

2
3

7
7-

2
2

5
3

4 433 951I 796 1118

6 230 099

049 565
275 865

?27 086
22 777

915 183
105 211

2
5

2,6 1 060 588 0,8- 4 535 889 3,0-

3
3

1 66S 972
tqs 40?

0,2 6 661 690 2,6- 4,00,8 403 987 0,7 2,8

2,3 3 201 073 0,0 11 169 637 2,1-

2,4 1 815 374 0,3 7 065 677 2,4- 3,9

782
15

565
985

417
445-

8

2

q,
2,
4,

7r4
3'0

056
099

2,4
5, g-

1rg

2,3 2 974 277 0,2 10 408 1882,8 286 796 2,2- 761 449
10-
4rl-

3r6
2,1
3,5198 550 461 lss

5,0i,8-
4,5

4r7
0r9-
4rl

15,8
0r 1-

10,9

2,2 6 518 8S92,6 697 671

?,2. 7 ?16 570

27 087 960 2,7
3 851 426 2,5

30 939 386 2,1

1 ,3-
1 ,3-

3r13,1 20 307 6260,3 1 730 337

2,8 22 037 %3
?

Zusarrnsn

30 - 9Sl
Bundesrep. Deutschl
Anderar tbhnsitz

and

zusamen

100 - 2ß
BurdesrEp. Deutschland
Anderer l.Shnsitz

Zusailnen

250 - llSrs
Burdesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

ZusailEn

500 - sf,g
Bundesrep. osutschl6nd
Anderer tbhnsitz

Zusaflnen

1 000 und m€hr
Bundesrep. Deutschland
AndsrEr ,bhnsitz

Zusannen

Betriebe zusannen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Insgssamt

461 164 1 021 394

1
7

2 330 527 5 135 1118 4,9

1 763 170
2?9 592

? 042 762 5,8 5 8811 538

835 417
211 003

399 552 7,1
145 526 11,0

545 078 8,1 i 325 430

5,9
3r5

5,6

212
213

2,2

1,3- 3,1

2 4 538 958
596 190

075 745
254 682

5 286 758
597 780

77 886 605
8 992 534

86 87S 139

0r3
215

I
3

4
1

2
2

2,8

3
2

912
1rl
8,3

8'1
6'0
7,8

6'9
5,7
6r6

2,6
1'9
2r4

5,1
7,8

6r5

2,9 25 190 491 5rll 80 343 480 4

3,0 27 043 qzS 5,32,1 4 7q7 067 6,0

0,5

3,2

3,4
1'9

6,0 3r1

E,3 3,25,2 2,2

71 688 559
8 654 921

14 364 1164
3 867 921

,3
,0

,5

s
6

6,8
1,6

6,? 2 552 ß6 8,35,1 403 s34 5,3
3r1 S
1,9 2

31 831 873
5 478 997

277 2A0
845 154

r oß 420 5,4 2 956 020 7,9 2r8 72 t23 435 37 310 870

lr4
8,9-
I ,3-

2,7 1 907 269 4,3 7 AA2 764 3,2 4,2,2 841 794 3,9 ? 323 554 1,1 2,

18 232 385 4,5 2r9

2,5 2 749 063 4,2 10 205 718 2,7 3r7

455 698
t44 730

600 424

770 477
65 349

2
2

6r5
4,0

15 576 293 5,8 2,4
2 203 377 2,O 2,2

3
2

2
0

2
3

245 338 183
32 SS2 575

2?7 780 754

75 A36 727
14 689 951

90 526 078

5 995 306
1 024 754

3r9
4r6
4,0 2,3 3,17 02O 084 6,3 17 779 610 8,2 2,5

t) Anzahl der vorhandensn Gästebetten.-1) RschnerischEr t'lert Übernachtungen / anktinfte.
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1 AnkünftE, übernachtungen und Aufsnthaltsdauer der Gäste in Beherbgrounoss+"ätten
1.5 Nach Geneindegruppen und zusarnrongefallten Gästsgruppen - -

Isvelnber 1998 Jan. - I{ov. l9g8
GemEirdegruppe

Ständiger !'lohnsitz der oästE
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte Üb€rnachtungen Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Anzahl

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

verän-
därung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
nEnat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitrau,n

insgEsart

Verän-
derung
gegen-
über
defl Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

TageAnzahl x x Tage x Anzahl T

l.,li.neral- und tloorbäder

Bundesrep. Deutschland
AnderEr hlohnsitz

Zusamrlen

Hsilklimatische Kurorts
Bundesrep. osutschland
Anderer hlohnsitz

Zusannen

Kneippkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanrnen

Hsilbäder zusannen

Bundesrep. Deutschland
Anderer bbhnsitz

Zusailnen

Seebädsr

Bundesrep, Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusarrnen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johnsitz

Zusanmen

Erholungsorte

Eundesrsp. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

2usannen

Sonstige Geneinden

Bundesrep. Deutschland
Anclerer l.lohnsitz

Zusarnen

6emeindegruppen
zusanrnen

Bundesrsp. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Insgesafit

363 982
32 077

395 999

2
5

33 738 632I 282 480

35 021 512

4Is
1

272 zffi
1S1 867

362
77L

136
13

11,2
11,6

77,2

Deutschland

2 534
?6

2 614 419 72,3 8,6 5 033 047 6,2 2,6

6,1 4,6 2 669 196 1,09,1 3,1 378 951 4,8
15 0r8-

413

0,4-4,5 3 0118 1{7 1,5 16 464 153 5r4

049 72,4 7,0 4370 A,2 2,4

5
2

5
8

527 1'12
511 875

7r5
2r5
7r0

5r8
8,5

6'0

631 819
42 769

674 588 6,3

7I5t

150 073

9s 153
8 8116

3r6
5,5

104 009 3,8

595 507
54 574

879 620
16 817

159 857 6,2 896 437

0,8 I 010 380 0,8-1,8 545 425 0,1-
5'9
3,2

5,2 I 586 943 0,9 I 555 805 0,8- 5,7

520 090
25 il38

545 528

1r_
1,8-
7,2-

518 890
168 053

8 709 258I 058 879
8,6 3 689 958 9,2 6,29,9 744 577 6,6 2,8

5
8

3
5

58 021 298
3 0?0 t72

6'7
2,9
612

4,

550 081 8,7 3 834 535 9,t 5,9 S 768 137 3,7 8r 041 470 7,2

153
5

896
971

5r6
zs,9

11 ,8
15r8

11 rg

4 154 137 3,4 ß 812 502 3,0 6,9
68 653 15,0 238 683 9,8 3,5

517
218

5r6 4 222 790 3,5 29 051 1S1 3,0 5,9

20 720 534
1 513 971

22 234 509

2r2
512

2r5

642 234
s50 757

4

0
2

444 985
28 570

473 555

274 523 5,3 924 6S3
19 351 7,4 54 563

293 874 5,1 989 355

4 525 395
916 292

3,4 5 112 9Sl

2,9 7 299 0003,1 574 133

8r6
13,3

8,9

814
r0,7
8r5

3,4
3r3 ,6

,8

,0

1'6
6,7-

4r4
3,4

413

'l r47,r
7'4

1 110 239 9596 25 804 303

4,

4
4

1,9 51 011 4982,7 L2 537 529

1 295 933
87 363

I 384 2S6

8 785 089I 889 897

27 543 885
1 865 440

3r8
3,2
3,72,9 7 873 133 3,8 29 409 326 1,0

5ro
0r9

4r3 2,0 63 549 027 4,2 136 04q 262 3,1 2,t

3r1 2r2
3, { 2,1

5 q42 687 10 674 986

5 995 306t 024 754
6,6 15 575 293 6,84,0 2 203 317 2,0

7 O20 064 6,3 17 779 610 8,2

6'4
3'5
5'g

?,6
212

2,5

2
0

3)9 245 338 1834,6 32 442 575

4,0 277 780 758

75 836 127
14 689 951

90 525 078

2
3

2,3

2
2

3
2

3r1

1) Rechnerischer tlert übernachtungen / Ankünfte.

Statistisches Bundesaml
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1. 6 Nach GemeiÄdegrößenklassen und zusarnengef aßten Gästegruppen

Niovember 1998

übernachtungen

Jan. - lbv. 1998
GemEinden mi.t ...

bis unter ... EinHohnern AnkUnft€ Ankünfte übernschtungen

Ständiger tJohnsitz der Gäste
innertlalb / außerhalb

dBr Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
I ichs
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

x r Tage AnzahI Anzahl % Tage

unter 2 000

Bundesrep, Deutschland
Anderer l,{ohnsitz

Zusarnen

2000- 5000
Bundesfep. Deutschland
Anderer l,{ohnsitz

Zusamren

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusdtnen

l0 000 - 20 000

Eundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarnpn

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lchnsltz

Zusartnen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsltz

Zusaflrt€n

100 000 und 
'i€hr

Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusaflien

G€neinden zusanien

7r8
3,0-
6r8

8r5
4,6
8r3

Deutschland

1 386 78S

,0 2 r22 7?3 7,9,s lt7 757 9,8

258 492
128 297

416 801
36 922

s53 723

3,0 7 449 183 2,2 31 627 193 1,3 4,23,5 532 535 0,5 2 202 096 3,5- 3,5

3,7 I 081 818 2,7 33 829 289 1,0 4r2

676 237
49 969

7
10

892 05S
100 452

5,5
5,4

8r9
lr2
8r3

6,5 2 673 942 8,25,5 198 903 6,3
8,5 2 A72 Aqs 8,1

3,
2,
3,

8;8
13, 4-
715

3,6)t

3,5

3,3
212

312

s,3
1r9

s,t

5,5
2,5

6,8
2r0
612

4 t0 029 4324 9S2 250
6
4

3
5

2

4{ 591 386
2 ß5 347

s7 076 773

2
2

,3
,3

,3

s
5

s
2

666 206 7,3 2 240 530 8,0 4 rt 021 642 3,8 413

10 388
1 038

772 3,9 46 334 924 1,8 4,5312 4,6 2 869 s6o 7,4- 2,4
77 427 084 3,9 S9 204 484 1,6 413

2 536 555
129 677

2 666 332

707 555
52 261

759 917

790 024
88 733

878 757

10 212 493
1 547 57S

38 108 721
3 315 020

oI

8
1

7
2

3
2

1
2

0
s

3
3

11 760 072 3,0 41 ß2 74t 7,7 3r5

2 206 406
223 790

5 10 885 5202 1 483 ss4
2
2

E,8
4,2

4,8

30 128 837
3 293 700

33 522 537

I
3

?
4

8
2

2
2

992 521 s,s 2 1129 596

4,5 S25 S67 5,02,3- 149 389 0,8

3,5 1 075 356 4,4 2,2 6 128 075

2,4
3rl
3r0

2'4
2rl
2,4

2,4

2,2
212

12 369 074 1,9 2,7

423 340
67 783

491 123

12 ,1168 940
2 059 033

\q 527 973

5 139 115
988 960

7
1

?,9

2 14N) 179
628 638

6r5
415

3 912 058
1 256 104

1
2
,8 27 73L
,0 8 006

672 4,8 S2 078 182 4,0 1,9661 5,3 16 158 779 4,7 2,0
2 777 817 6,t 5 168 162 4,7 1,9 29 738 273 5,0 58 236 961 4,2 2r0

312
2'2

215

6 15 576 2930 2 203 3tl
17 779 610

6
2

2
2

212
3,0

3,9 245 338 1834,6 32 442 575

4,0 277 780 758

75 836 727
14 689 951

90 525 078

Bundssrep. oeutschland 5 995 306 6,
Anderer hbhnsitz 7 024 758 4,

Insg€samt 7 020 064 6r3

1) R€chnerischer l,lert Übernachtungen / ankünftE.

2,3 3,1
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdausr der GästE in BehErbergungsstätten
1. 7 Nach ausgehählten Herkunf tsländern

t{ovenber 1998 Jan. - l,lov. 1998

Herkunfts land(ständiger tbhnsitz)

Ankünfte übsrnachtung€n Ankiinfts

insgesamt

Ubernachtungen

insgssant

Ver-
än-
derung
QPgen-uoer
VorJ . -
npnat

durch-
schn.
Auf-
ent-
hol ts-
dauer

2l

V€r-
än-
derung
gegen-
Llber
VorJ . -zsit--v_

r

durch-

insgesamt insgesarnt

schn
Auf-
Ent-
halts-
dauer

2)

Anzahl r Anzahl Tage Anzahl Anzshl TagE

88,3 3'22,6 75 836 t27 3,9 2115 338 1835 995 306 6,6

Deutschland

15 578 293 6,8 87,6

216
2'4
1'9
2r0
2r0
2r7
2r7
214
2rO
2,1
2'6
2r8
7r7

,2
,9
,8
,0
?
0I
4
6
6
5
3

2'4
219
2r7

312
214
217
1r5
212
212
215
2rl

2'l
2,1
216
216
2r3
2rl

0r3
0'7
lrl

0r9
1r1
0r9
3r9
0r3
0r4
1r8
9r,4

0
4
3
0
4
0I
0
0
5
0

14I
4
2
0
2
3
5
2I
0I
2

77

2'2

15,2
1'9btZ

13,6
0'1-
2,7-
712
4r5
2,7
1r6
0, 1-
1, 1-
4r8
617

10,2-
72,0-
4,2-
5'5
5'5
11,9
2'3-
8,6-
9r5
6r4
213

1r0
6'6
4'9

4I
7
7
3
3
1
5
6
5
2
2
6
b
0
2
1
4
3I
0
2
7

5
4
3
0
0I
st
4I
s
6
2
0
8
4
7
3
0
4
4
7
2
5
5
b

2,4 57 900 11,7 173 7012,4 575 971 7,0 1 381 2511,8 596 ll23 8,8 1 104 6262,1 1ll8 521 t7,2 303 0701,9 752 877 2,3 I 517 1t372,8 90 0811 1,8- 238 8692,7 1 ,426 555 7,8 3 004 406?,4 115 678 3,5 111 6331,9 23 134 3,7 47 0082,t 860 802 6,5 1 788 7552,3 7A 147 2,2 206 3572,2 7 772 234 0,5 4 717 7781,9 224 9§ 6,0 :€8 6752,7 633 923 5,9 7 §7 9272,9 290 088 7,2- 836 6582,6 73 236 0,9 202 5433,0 222 577 2,3- 661 9031,8 623 570 5,7 1 038 11211,8 82r 042 5,7 1 669 glu
2,1 362 33St 6,9 762 5622,3 t?S 37A 1,6 416 3542,5 105 201 5,9- 270 9532,9 131 280 8,2 337 2932,4 279 095 8,8 706 557
2,2 70 320 O4O 4,7 23 252 L49

213
3r0
217

I
2
3
7
3I
3
1

213
212
216
2'g
2,6
212

0r3
1'0
1r3

0
4
3
1
5
0

10
0
0
5
0II
4
3
0
2
3
5
2I
1
1
2

7t

0r9
7r7
or7
317
o'4
0,4
213

l0 12

0r9
11 ,30'3
0r7
0r6

13,9

10,8-
25,7
15,0
10,0
2,2-
713

73,2
9r0

14,1-
517

12,3
7,5-
212
5r9

72,5-
l163l,5-
0'5-
4'9
512
6,1-

11 ,0ßr0
817-
2r7

5,2-

12 047
s8 008
71 9115
21 850

109 651
19 882

239 061I 805
2 562

118 184
13 597

202 0!6
22 003

106 739
74 6t7
15 218
49 810
65 149

119 105
53 543
36 qzg
26 077
33 488
55 313

576 898

5 097 6,5-
40 2§ 9,3
40 1116 20,6
r0 377 9,8
56 684 0,5
7 775 4,L

114 591 74,4
3 976 13,2
7 374 2,7

57 170 7,8
5 961 1,5-sl 206 0,8

11 88El 3,8
50 307 5,0% 726 4,1-
6 7?7 5,3

15 858 32,2-
35 729 1,7
55 328 7,3
25 303 7,8
15 874 2,9-
70 244 1,0-
11 374 10,8
22 607 9,5-

731 956 4,4

3 2So 5,6-
7 303 619

10 543 2,7

7 355 13,4
L6 627 23,q
7 04r 4,2

47 899 0,0
3 415 40,9-
4 479 5,3

22 0ß 12,5
108 862 4,7

Bundesrepublik DEUtschIand

Ausland
Europa

86ltische Staaten
Belgien
Dänemark
F inn Iand
Frankreich
Griechenland
Großbrit. und lbrdirland
Irland, Republik
Island
Ital iEn
LuxEmburg
Niederlande
l\lorreoen
österieich
PoIen
Portugal
RußIand
SchHedsn
SchHeiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
Ungarn
Sonstige Europ. Länder

Zusanrnen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

ZusarTrnen

AsiEn
Arabische 60lfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Israel

t03 7t2
247 420
345 532

6-
2
1

0
5
3

43 lKll
a2 567

125 9Sl8
6;e
3'6

7 336
21 596
28 932

139 804
1 862 0644t 7q3

94 255
91 057

2 224 9t3

20 076 1
2118 836 5

7 251 18
16 054 6
14 160 20

306 387 I

8 739 2,0-
114 190 7,9

2 828 20,8
5 588 11,4-
5 506 15,8

136 851 6,7

0'9
11 rg
0r3
0,8
0r7

14,5

8,4
11 ,8
11,1
5,6
8r9

10,9

2
8
5
4-
8-
6-
7-
z-

295 281 27
367 088 I
290 683 3

7 272 927 0
86 9§t1 50

1{3 3SE 5
581 89f' 8

3 038 2115 2

91 115
152 7t2
107 952
779 591
39 510
65 470

235 403q7t 153

20 270 27
37 070 2
16 208 3
a2 44t 1
7 988 339611 3sl 519 6

225 L07 1

15, 1
74r3
4r5
0 '7-57,0-

sI
5

2-
0
5
6

5
8
3
7-
6
5

7 861

28 685

I 024 75A

16 081

49 912

2 203 377

2,0 1,ß 5St4

1,7 400 253

2,2 14 689 951

2S8 306
3 864 776

109 650
247 2ß
213 904

4 733 ß2

1,8- ß7 377

5,7 775 3S0

4,5 32 E42 5?5

3,7 0,9

0,5- 2,4
3,0 71,?

3'5-
11,6-
3,6-

11 ,0
72,O
3, 1-
0,8-

10,6
10,9

Japsn
Südkorea
Tair{an
Sonstige asiat Ländsr

Zusa,Tnan

Amerika
Kanada
USA
l,littelamerika und Karibik
Brasil ien
Sonstigs südamerik, Länder

Zusailnen

Austral.ien, l,leuseeland und
(}ze.9nien

zusanrnen

ohne Angab€

Ausland zusainen

10,1-
16, 1-
2rO

O'7

213

t2,4

2rl
lr9
2'2

7 r8-
13,2-

410

Ankünfte/ÜbErn. insgesamt 7 020 064 6,3 17 779 610 5,2 100,0 2,5 90 528 078 4,0 277 780 758 2,3 100,0 3,1

1) Bsi UbernachtungEn von Gästen aus der Bundssrepublik DEutschlend urd dEn Ausland zusaialgn: Ant€il an sllsn Ubernachtum€nin Bundesgebiet; sonst: Anteil an allen libernachtungen an Ausland zusatnen.- 2)RechnerischEr t,lert üb€rnachtunggn / Ankünft6.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2,1 Nach Ländern

lbvember i998 Jen. -t{ov. 1998

Land

BEtriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschn ittl iche
Auslastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

zusaflmen Anteil
s)

angebotene Betten /
Schlafgelegenheiten lo"" I

Ierl ange- |5)lbote- |

l"'" ''l

darunter

aI al le
5
r
)

der
ange-
bote-
nen 6

insgE-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über

insge-
sant 4)

Ver-
änd,
gegEn-
über

zusa,llten An-
tei I

3)Vor-
J ahres
npnat

Vor-
J ahres
npnat

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

AnzahI % AnzahI a

Deutschland

Baden-Hürt temberg

Bayern

Borl in
Brandenburg

Bremen

Haflilttrg

HEssen

tieck I snburg-Vorpoltnern

Niedersachsen

lbrdrhe in-+.,les t f a I en

Rheinland-Pfalz

Sa6rl6nd

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlEsHig-ltclstein
Thüringen

Bundesgebiet

l,l€chrlchtl ich:
Fri,iherEs Bundesgebist

l,leu€ Länder und B€rlin-ost
47 535

8 434

1,8
4,6

7ß9
14 609

470

1 404

90

273

3 506

2 150

6 663

5 572

3 735

32q

2 191

1 054

4 9r5

1 523

s5 969

6 623

13 600

470

12ß
81

256

2 991

1 739

5 255

5 180

3 284

303

2 }qq
1 014

3 443

1 411

48 9118

88,5
93,1

100 ,0

88,9

90,0

93 ,8

85,3
80,9
78 rg
s3,0

87rg

93,5
93,3

96,2
70 r0

92,6

87,5

87,L
89,7

4r0
4r2

6,3
7,5
3,6-
2,4
0 '9-

11 ,9
314

1,8-
017

1 ,5-
0,6

7r2
4r7-
712

?,2

308

577

55

75

8

27

194

134

276

270

153

14

116

53

183

74

? 523

837

589

719

440

619

952

810

052

1189

005

636

7?A

205

25L

657

063

052

277

53s

52

64

8

?7

169

108

?27

254

141

111

105

49

133

bb

2 237

759

896

543

535

340

014

508

298

839

476

946

043

296

525

731

592

341

89,9
92,8
97,8

85,5

96,8

96,6

87 r0
80,8

82,4
94,2

s2,4

95,3
90,6

93 ,0
72rB

89,9

88,7

214

3,4
4r4

6,2

0,7-
3,5
0,5-

77,1

2,7
or8-
1,6

0,2'
017

3,3
2,7-
0r8

2,3

25 17

20,a
39,3

2o,t
36,5

45,8

29,4
12rB

?0,0
33,4

22,7

38,2
25,9

22,0

13, 1

27,8
23,5

29, s

22,9

40,2

23,7
3?,7

47,4

33,8
16,3

24,6

35,9

24,6

40, 1

21 ,7

23,4

18,0

2q,7

26,9

33,6

33,6

45,2

28,4
37,q

115,6

32,6
30,3

33,7
36,0

31,2

39, I
30,7

27,3

32,2

27 r5
33,?

36,5
35,5

45,2

31,8
38,5

s7,9

36,8

34,6
37 13

38r3

32,q
ql rT
32,8

29,0

37 14

31 rg
36,0

36,7
33,0

41 380

7 558

89,0
87 rq

!14
6,4

24,2
?0,4

27 rE

23,8
34,0
29,7

2 052 670

470 382

7 426 37?

411 02S

1) Ergebnisse der Kapaz
4) Ergebnisse der Kapaz
5) RechnerischEr t{ert (
t6ge) x 100.

itätserhsbung einschliEßlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeise geöffnet,-3) Antej.l am Insgesamt.-
itätserhebuno bzn. naxinales Bettenanoebot in den zurücklieosnden 13 ttonaten (einschl. Ifd. Honat).-
übernachtungön / mögliche Bettentage)-x 1OO.-€) Rechnerischör t{ert (übernachtungen / angebotene Betten-

Reihe 1 1

-24 -



2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Geneindegruppsn und BEtrietrsarten

r6se
Jan

tbv.
t',lovenber 1998

Betriebs Betten / SchlafgslegenhEiten durchschni
Auslastung

ttl iche
daruntEr

geöffnete 2) BetrisbE

insgE-
sant 1)

Ver-
änd.
gPgen-
uoer
Vor-
J ahres
npnat

zusaflInen Anteil
3)

darunter
Gemeindegruppe

BEtriebsart

angebotEne Bsttsn /
SchlafgElegenheiten

insgE-
samt 4)

VEr-
änd.
gegen-
über
Vor-

zusanmen An-tsil
3)

J ahrEs
nonat

al lEr
s)

d€r
ange-
bte-
nan 6

al ler
s)

dEr
angE-
bote-
ngn 6

Bstten / Schlaf-
gelegenhsiten

Anzahl Anzahl x

Deutschlard

lJlineral- urd tborbäder

ris
Gasthöfe,

Hotsls
GasthöfE
PensionEn
Hotels osrn

HoteIs,
Pensionen usH. zusamnen

Erholungs- und Ferign-
heime, Schulungshei,ne

FErienzentren
FErienhäuser, -flohnungen
HLitten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusaillgn

Sanetorisn, Kurkrankenh.

Betriebe zusanmen

833
291
705
7ß

757
4Nt1

4 334 3 825

92
90
7A
85

55 322
5 356

17 919

50 11t6
7 065

22 8ß
22 709

112 808

I 520

ls 456

891
325
879
906

001

728

5ri

754
539

2 577

723

s8ä

85,9

95,1

95,ä

0'8
L17

1r5

24,8

37 rl
19, i

1r 1-
1,6-
0'2-
0r0

5r8

,3 27,6
,3- 14r1
,1- 11r5
,5- 18,2

93,5
89,5
80,2
82,6

2r8
2r7-

19 375

98 977

I 126

18 osi

87 17

sr9
s3, ö

33'6
41r 0

34,ä

*1,3
41,6

30, i

38,4
24,6
36rB
35,8

36,7

Qr9
37,i

35,8

45,2

31,ä

36,6
25,4
34,9
27,4
33,8

Q14
25,8

32,7

32,L
51 rB

39,9

,0
,1
,3
,3

2

0

30r5
16r 1
15,3
19,7

27'
7,

24,8
10,8
13, 4
9'0

19,0
8r4

11,1
7r5

36,1
22,9
31,5
32,4

I
8
5
0

3 27,2

§12
LT rA

1,6 22,7 235,1- 61,0 67
32 0911 94,1m r3g 91,0

32 012 88,5
6 026 83,7

10 183 77,9
14 633 84,0
82 854 85,1
77 289 88,2
24 zsö il,ö

3 613

15 560
16 558

,8 35,4 37,9
,5 59,1 65,3

9,8
4,2

Heilklinatische Kurorte
Itltels
Gasthöfe
Pensionen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Bstriebe zusarrnen

Kneippkurorte
Hotels
GasthöfE
Psnsionen
Hotels oarnis

Hotsls, Gasthöfe,
Pens ionen usyr. zusanrngn

Erholungs- und Ferien-
heimE, Schulungsheime

Ferienhäuser, {{ohnungen
Hütten, Jugendherbergsn,

J ugendherbergsähnl. Einr.
ErholungsheimB, Ferien-
zentren usy{. zusarhen

Sanatorisn, Kurkrankenh.

Betrieb€ zusarrnen

I 155
s0

91, 1
93,8
87,5

2r5
2,2-

11,1 tz,B 32,7 34,860,0 65,3 82,3 65,9
16,5 19,8 3612 38,7

234 23A 274 270 89,9 1,4- :'5,6 47,4 ßr7 47,9

474 88,4 1,5 36 165233 85,3 5,4 7 203
0
5
1
0

95,3
91, 1

88,3

4r6
3,3-
0r3

34 105
91 325

13 055
77 Att
73 850

t2 796

26 6sä

47 555
14 685

u 045

3 989

\t 750
17 953

77 788

7
0

35
24
32
32

ar8,
27,
35'
33,

7
0
0Iliot€Is g6rnis

lbtEls, Gasthtife,
PensionEn usw.zusdmen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheims

Ferienzentren
Ferienhäuser, -eohnungenHütten, Jugendherberqen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usr{. zusarmen

8- 18,24 Ara9- 6,91- 3,3

5111

533
s57

212
2,9-

1,7-85
85
85
87

2t3

426
274
339
254

237

75
284

4l
40{
135

1ßl
822

80's
85'9
ü'2
88,3

91, ä

0 17-0,4-
0,?

3,8-
3r5

5
0

2 304

777

1 ooö

1 964

151

s1ä

383
183
290
226

I 062

67
261

:l§l

367
118

0,2-
0r5-
2,5'

11 ,4
25,5

5r2

14,4

30,5

5rÖ

5
2

1 268
96

43 058 90,
13 885 93,

3 668 3 209 712 136 0S0 119 597 87,9 0,3

,6
85'9
89,3
90,6

95,1

90r8
a7,q

87.7

0r0

1,3-
2,5-
l 14-

33,6
22,9
3t,7
25,2

30,9

38,0
24,3

ßrS
29,5
57,7

35,8

2
5
5

0,3- 23 7A32,1- 4 789
79 727 82,9

86,3
84,9
84,4

83,9

88,4
85,9

90,5
47,7
92,2

4 132
6 803

3,7-
2,9-

5- 5193 45914- 8568 7356

3,0-
0r0

1 ,3-
4 645

35 307

8 009
5 504

78,7

%r7
8r3

11 ,3
5,3- 12,3 74,40,9- 54,5 59,4

0,4-
3,7-
8,5-
6, l-
0r9

14,8

23,1
7,7

9'4

7 774 1 547 67 425 86,7 3,4- 23,4 28,O

1) Ergebnisse der KapazitätsErhehJng einschli8ßlich Zu- und Aboänge.-2) Ganz oder tEilri€ise gsöffnet.-3) AntEil am Inssesamt.-4) Ergebnisse der KapazitätsErhebunÖ ba{. naximalBs Bsttenangebot-in den zuri.icklieqsrden 13 fion8tsn (einschl. lfd. t'1onät).-5) REchnerischsr !.l€rt (Ubernachtungan / nägliche Bettentage)-x 100.-6) Rechnerlschär Hert (übernachtungen / ang€botene BBttEn-tags) x 100.
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2 BehErbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 N6ch Gemeindegruppen und Betriebsarten

rsss
Jan

!,lov.
lbvsmber 1998

GemEindegruppe

BetriEbsart

Bstriebe Betten / SchlafgelegEnheiten
Auslastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

Ver-
änd.

zusailnen Antei 1
3)

gegen-
iib€r
Vor-
J ahres
nonat

angebotsne Betten /
SchlafgelEgenheiten

daruntEr

aller
5)

der
ange-
bote-
nen 5

ler
s)

al
der
ange-
bote-insgs-

sant I )
insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nEnat

6)ngn
zusannen An-teil

3)
BEt
Qel

ten / Schlaf-
egenheiten

Anzahl Anzahl

Heilbäcler zusamisn

HotEls
Gasthöfe
Pensionen
Hotsls oärnis

Hotels , Gasthtifg,
Pensionen usri.zusail'l€n

S6natorien, Kurkrankgnh.

BEtriEbe zusannen

SeebädEr

Luftkurorte
ll3tels
66thöfe

90, 1
87 rl
81,4

1,8 120 09{l0,0 ls 057

0,3-
1 r3-
0,0
0,7

3r8

15,8

28,4
19rG
9r9

9r3
15, 1
50, 0

24,3

13, 4
72,6

20,5
32,2
19,7
11,1

10,5

38,2
25,7
35,9
34,0
35,9

43,9
34,4
32,5

30, g

35,4
64,9
43,7

1 858
472

1 751
2 721

6 542

374
4

1 89S

t8s
2ß6

770

I 778

7 874
707

7 426
1 796

5 603

341
3

7 757

L7A

2 279
899

8 s81

84,7

85,6 224 743

0EUtschIand

1'4-
0'8-
0, 1-
2,8-
0r0
317

2,3
215
3,1-
0,3

43 962
45 630

26
11

I 35,57 2316

32,9

31;8
37,4
33,0

40,7
34,3
30,9

27 13

33, 1
58,3
40, I

107 06t 89,1
16 524 85,7
311 900 79,4
38 653 84,7

197 138 85,2

25 005 90,9I 595 99,3

0,0 23,o0,4 9, 1
1 ,7- 10, 10,4- 70,2

Erholungs- urd F€rign-
heine, SchulurxgsheinE

FeriEnzsntren
Fsrisnhäuser, -rohnungen
Itütt3n, JugerdhErb€rgEn,

J WendherErgsähnl. Einr.
Erholungshaime, F€rien-
zentren usH. zusamnen

91
75
92

2
0
5

27
1

54

15

99
L23

452

5oft
507
682

612

410
963

116

94,2
92,5
90,8
87,g

49 697 90,9

74 4L4 92,3

90 712 91,3 0,6
113 382 91,5 4,2-
40L 232 88,7 1,3-

HotEls
Gasthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Psnsionen usrrr.zus6ntn€n

Erholungs- und FeriEn-
hEins, Schulungsheine

Ferignzentren
FEriEnhäuser, Johnungen
HUttgn, &g8ndharbsrgsn,

J ugendher.&rgsähnl . Einr.
ErholungshEine, FEri€n-
zentrBn usH. zusailEn

Sanatorien, Kurkrenksnh.

B€trigb€ zr,saltrnen

3 942 2 724 69,1 0,7 163 11287 86 98,9 16,2 15 755

342
871

I 8115

265
l7

3 623

37

242
524

L 232

174
t2

2 514

24

3 2S0

189

I 529
a2

4 901

60,2

66,7

2r8
3,8-
4r8
3'0-
0'1
2,2-

20r0

36 456
5 090

10 698
24 424

76 672

6 187

255 53S

56 791
2? 517
15 274
20 345

114 *|1

14 956

84 854
L2 Aß

2t2 630

713
7 r?-
8r5
1r5
q,7

0r1
2,9
3,0

11 ,0
2r8

19,9

4r6

9,7
13,8

16rg
66,0

3,9
14,5

38,7
30,6
29,5
31,4

34,5
36 rs
46,6
27,4
39, 1

31,5
64,?

34,5

30,1
20,4
25,7
27,r
27 rl
38,4
60,2
25,8
29,9

32,7
62,1

31 ,4

43,q
36,6
36 '538,3

40,4

sl,9
52,3
31,I
4q,8

36,6
7313

40, 1

32,L
22,2n,l
28,8

29,2
41,5
62,5
27 r4
31,6

34,9
64,0
33rG

1153 365140 101
30 453
3 552
6 693

15 811

56 509

83,5
69,8
62,5
84,7
73r7

52 354 92,2
19 852 88,2t2 097 79,2
17 778 87,4

102 081 88,8

20 1160 93,3I 772 92,8
35 937 88,4

14 131 94,5

77 300 91,1
72 622 98,3

192 003 90,3

14,0
8,6
3r8
6,0

17, g
L3,2
6,5
9,4

80
72
63

6
1
4

7t 025 56,7
13 {05 82,1
81 508 73,7

4 363 70,5

116 301 71,3
15 508 98,4

188 318 73,7

65
70

7
6

30 006
16 332

110 587

6r7
7r3

67,4

7L,7

13r5

26)l
30,4

4r0
oc

10,4
68,6

!6,25 875 4 042 68,8 0,8

1 056
936
699I 077

3 768

317
7

1 151

zot
I 575

84

5 528

2r0
0r5
4r7
7'2
3'5
7r4
0r0
6r8
Br2

5r6
5r1

412

25,0
2,9

10,7

3,3
13,5

4rl
415

215
9,0
3,6

6s;4
64,9

87 13

94,6
100,0
89,7

911r 0

91,2
97,6

aa,7

o;8
9,1

Pensionen
tlotels oarnis

Hotels, Grthöfe,
Pension€n usr{. zusarrnEn

Erholungs- urd Ferien-
heirne, SchulungsheinE

Ferienzentren
Ferienhäuser, -IphnungEn
Hlitten, JugerdherbEtEEn,

J ugsrdhsröergsähnl. Einr.
ErholungsheiiE, Ferisn-
zgntren usH. zusatnen

S€natorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusailnen

3r8
1 ,11
4r4
6'9
3,9

16, 1
6r4
6r1
3r9

7'9
416

72,6

18
7

955 90432 88553 79950 88

4

1
2

I
I

300
7

1 033

27 929
? 299

40 670

0,9- 26,1 ?8,30,5 53,1 57,2

15,3 L7,260,2 61 ,5

15,5 17,8

1) ErgEbnissE der Kap€zltätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) 6anz odEr teilHeiss g€öffnet.-3) Anteil afl Insgesant.-
4) Eriebnisse der Kairazitätserhebung bzy{. maxinales BBttenängebot-in den zurückllegend€n l3._}bnatsn (Einschl. Ifd. }bnat).-
5) Reöhnerisch8r !€rt (Ubernachtungön / nügliche BettEntag€)-x 100.-€) Rechnerischär !€rt (Ubsrnachtungen /.angebotene Betten-
t6gs) x 100.
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2 BehErbergungsstätten, GästebettEn und KapazitätsauslGstung
2.2 Nacn GEmeindegruppen und BEtriEBarten

l,lovember 1998 Jan. -lbv, 1998

ittl ich€Betriebe Bett€n / Schlafgelegenheiten
Auslastung

daruntsr
geöffnete 2) Betriebe

Ver-
änd.

angebotene Bettsn /
Schlafgelegenheiten

Ver-
änd.

darunter

An-tEil
3)

a1 ler
s)

| 0""
I ange-lbte-

lnen 

sr
al Isr

s)
ange-
bote-
der

insge-
safit 1 )

insge-
sant {) nen 6)

zusanmen Anteil
3)

gegen-
über
Vor-
J ahres
nonat

zusallrnen

Vor-
J ahres
nEnat

Betten / Schl6f-
gelEgenheiten

Anzahl x Anzahl t

Gsmeindegruppe

Betriebart

0eutschland

Erholungsorte
HoteIs
Gasthöfs
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels , Gasthöfe,
PensionEn usH.zusarmen

Erholungs- und Ferien-
hsims, Schulungsheims

Ferienzentren
Ferienhäuser, -Hohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbErgsähn1. Einr.
Erholungsheime, Fsrien-
zentren usn. zusailnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriebE zusanmen

Sonstige Gsneinden

Hotels
Gasthöfe
PensionEn
Hote]s oarnis

Hotels,GasthöfE,
Pensionan us5l.zusailnen

Erholungs- und Ferien-
heimE, Schulungshsime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -hohnungenHütten, Jug€ndherbergen,

J ugsndherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zantren usv{. zusarmen

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Betriebe zusannen

Gemeindegruppen
zusanrnEn

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, G6sthöfe,
PEnsionen usn.zusanrnen

Erholungs- und FErien-
heime, SchulungshEime

Ferienz€ntren
Ferienhäuser, i{ohnungen
Hütten, JugendherbergEn,
Jugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsh€ine, Ferian-
zentren usH. zusarmen

Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriEbB insgesamt

171 896 1ß 222 86,8 2,0

go,3 1,58?,t 0,977,3 5,781,5 2,2
s;s

l0 17

16,6

90,2
87 rB

527
751
011
429

1185

350
13

7 237

374
538
793
675

19r4
8,8
715
8r7

14,0

26,7
15,1
3r6

L2,3

22,0
10,5

31,8
15,9
s;o

14,5

335
74

1 647

2 3tt
85

8 664
6 963
2 895
4 379

22 907

1 401
24

1 952

859

4 236
r37

27 274

13 558
10 602
6 738I 277

40 775

4 384

1 819
84

3 457
130

25 13?

n;3
32,3

l12
0r4
5,3
l12

,3
,6
,0

86 802
44 268
23 044
17 744

31,4 3420,8 2225,1 28ß,2 28

27,2 30

35,8 392t,a ß

372
549
838
1163

ßr4

33,11
27 rg
25,7
33.4
31,1

32,9
19,4
27,2
33,3

589 0377ß 249
57 398

179 845

516 gltst
160 332
65 357

189 495

7A
38
17
14

2I
6
7

0

255 279

7A,4
81,4

85r7 1 16

88,6 0,992,9 30,075,1 6,3
85,9 2,2-

2A 433
5 605

62 327

17 493

1 032 133

102 800
11 706
60 4115

45 442 72,9

75 27! 87,3

24 197 85,1
6 261 94,8

3, 1-
lr5
6r8

I
6

7 574 6 247 83,7 2,3 299 593 253 073 84,5 2,3 15,4 !8,7

8 310I 515
2 579
1l 1116

21 550

1 298
?0I 372

767

e3;6
89,1
94,7

31,3
77,8
18,5
31,5
28,E

29,3
23,6
5'8

16, I

27 rs
14,3
L2,4
22,9
23,1

26,3
27,8

24,7

29,7

32,0
30,8

35,0
44,4
26,2
31 ,4
31,2
60,9
ß12

35,0
23,8

0r7

78,7
98,8

4,2
0r0

114 859 91 171 79,4 2,8 11,3 1q,4 28,4 32,0
72 438 12 680 98,8 4,8 77,7 73,3 69,1 7216

32,6

95,9 OEtr
92,5
87,8
94,9
94,4

89,9
95,1
67 15

86,1

83,6
91, 1

92,3

1,1
212
6r5
1'6
2r2

3'9
17,6
812

4'5
5,8
214

2r7

2r2
2r8
5'0
3r5
217

3,2
11,6
713

2r8
413
3r8
3,0

94, I
92,6
83,3
7013

89,3

8r,6
94,9
92,2

974

92
11
40

64

204
1S

7 202

529

406
L27
817

063

413
773

715

30,2

32,9
24,8
8'6

19,0

27,3
§12
32,8

34,4

33,0

40,4
47,7
29,8

34,6

34,9
66,5

36r 0

34,2
Q14
27,4

32,4

29,7 «t,5 !r5,516,4 21,9 n,715,6 27,4 30,6

37,8
44,2
26,6

74 373

249 325
21 778

I 303 174

158 37S
297 642

I 624 375

LzA 627

711 560
787 r77

2 523 052

728 926
256 550

7 479 479

35,8
19,4 23,4 30,9 35,064,6 70,9 65,5 69,8

21,3 29,7 31,5 33,8

L2 642I 693
5 593I 091

36 059

93,5
91 ,4
83,0
87 rz
89,8

89,5
83,3
77 rO

89,4

81 ,11
89r6

91r 1

25,9

25ra
31,5
30,7
5'3

16,4
17,6
87 r0
26,9

1
1
4

917 092 857 277 93,5
251 262 226 726 90,2

212
2r0
3r3

2 752
66

70 272

2ß3
55

7 S13

t14
1,8

7r7
L7 r0

413

3r4
3,7
0,3-
2,2

3,0
214

0r9
415
4'0
3't
2'9
0'0
213

4'8
14,0

74r2
51,9
23,5

2t0 677
43 550

324 772

179 094 85,0
3S) 160 89,9

1 541 1 377

25,3

772

583
173

2 237

401

252

897
965

341

77;L

87,3

82,7
93,0
ß17

14 631 11 808 A0,7
1 153 1 081 92,9

55 969 118 944 87,5

1) Em€bnissE der KaDazitätserhebuno einschließlich Zu- und Aboänoe.-2) Ganz oder teilH€ise osöffnet.-3) Anteil am Insoesamt.-4) Er§ebnisse der Kabazitätserhsbunö bzH. naximalss Bettenange6ot-in d8n zurij,cklieqendEn 13 üonaten (einschl. Ifd. ttonät).-5) Rechnerischsr l,lert (übernachtungen / djgliche Bettentage) x 100.-6) Rechnerischör r'lsrt (übernachtungen / angebotene BettEn-tage) x 100.
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländsrn und zusailrcngefaßten Gästegruppen

tlovember 19gB Jan. - I'bv. 1998

Land

Ständiger hlohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Anki.inf te

insgesant

übernachtungen

insgesant

verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
npnat

insges6mt

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
j ahres-
inonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

j.nsgesant

Verän-
dsrung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
deuer I )

Anzahl x Anzahl * Tage AnzahI x Anzahl r Tage

0Eutschland

3 562 11,5 16 139 8,3 4,4 480 505 1,3 1 907 976 3,3 4,0429 8,5- I 358 27,2- 3,2 179 363 4,6- 545 135 5,2- 3,0
Eaden-{ürttemberg

Bundesrep. Deutschland
AnCerer Ubhnsitz

Bundesrep. oeutschland
Anderer hbhnsltz

Zusanrnen

ZusaFhiEn

BErIln
Bundesrep. oeutschland
AnderEr hlohnsitz

Zusalllmn

Zusannlgn

ZusamBn

Rh€inlancl-Pfalz

4 091 9,0 t7 q97 5,3 4,3 659 868 0,4- 2 453 ttz 7,2 3r7

3,5-
Baysrn

Bundesrsp. Dgutschland
Anderer lthnsitz

7 416 36,5 28 185 19,7- 3,8647 61,3 2 732 2,2 q,2

8 053 38,2 30 917 78,2- 3,8

259 13,7-73 160,7
1 410

300

720 874
238 ?ß
957 L?2

19 987
13 850

33 837

0r3
3 2ß 524

606 205
q-
6

2
1

4
2

7,4- 3 852 733 2,9- 4,0

,5
,6

23,0
39,5

25',6

39,5
116,1

60,6
71,9

61,5

220 021
11 784

s
1

5
4

,2
,7-

1_

4
5

0

1-
8-

15I

3,1
215

219

62 953
35 110

98 063

314
2,7

3r3

2
7

s,g

4

5

5
6

0

18
10

Zusanrngn t,2 1 710 512

B16ndenburo
Bundssrep. öeutschland
Andersr tbhnsitz

149 45,2- 782 52,1- 5,?10 76,7- 30 92,8- 3,0
ZusattrnEn 159 49,5- 872 60,4- 5,1 231 805 14,9-

Brsnen
Bundesr€p. Deutschland
And€rer l"lohnsitz

2t§amen

Harüurg
Bundesräp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarrnen

Hessen
Bundesrgp. Deutschl6nd
AndErer l.bhnsitz

332

9-

4-
9-

6,2-
5r0-

3'0
216

?,9

3ro
3,4
3rl

652 978
30 098

583 076

2 474
262

29rg
167,3

ß17

3q,2.

27,8

41,8

22,9_

18,8

4r4
213

413

2'7_

217

3 136

3 S05
ß7

1 615

266 329,0:Nl 85,7

305 267,5

3,0-
3,8-

7,4-
7 r7-
2 14-

18, 1-

1 755 571 2,7-

802 003
153 931

955 934

235 579
57 1180

293 059

783
603

t2

Heck lEnhrrg-Vorpormern
Bundesrep. 0€utschland
Anderer |bhnsitz

13 386

1 671

1 671

28,6 20 376 37,4 5,2 530 7t256,9 951 29,2 3,8 7S 436

312-

716 081 73,?- 2 738 940 11,9- 3,8
74 A22 7,8- 39 8S5 8,5- 2,7

730 903 13,1- ? 774 835 11,9- 3,8

7,8- 2 763 8817,0- 2t5 923

7,7- 2 979 80q

61?

672

NiedsrsachsEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

ZusamrEn

lbrdrhetn-Hestfalen
Bundesrep. Deutschlsnd
And€rer l.bhnsitz

4 156 30,0 2t 327 37,0 5,1 610 228

1

0
15

1

7I
8

I
3

8-
8-

13,6-
2l D5-

981 834
773 ?37

23
3

1I

3I

b
4

3
3

424
801

5
2

6-
8-
8-

6-
8-

1 633 3,t- 6 129 5,9- 3,8 2oo 59S243 15,6- I 111 zt,O- 4,6 54 136
599 528
183 612

783 1401 876 5,0- 7 240 8,6- 3,9 254 735 6,0-

1153
762

11,1-
0,6-

10,1-

8 l r2-
0,7
0r5-

3r3
412

3r5

3r0
216

219

I 625

866
L20

986

n9 377
184 988

6,0 484 355

074
438

Zusampn

Ssarland
Bundesr€p. Deutschlard
Anderer hbhnsitz

230,5
!t6,5-

6
10

,6- 68 924
,6- 8 798

ZusaTrien 118,5 3,2 2A 512 7,2- 77 722 14,5-

1) Rechn€rischer l.€rt Ub€rnachtungen ,/ ankiJnfte
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3 Ankünfte,-ijb€rnochtunqen und Aufsnthaltsdauer der Gäste auf Canpingplätzen3.1 Nach Ländern und zusanm€ngefaßten Gästegruppsn

I{ovembsr 1598 Jan. - I!ov. 1Sl8
Anktinfte i.lbsrnechtungen Ankünfte Ubernachtungen

Land

StändigEr hlohnsitz d€r 6äste
innerhalb / auBerhalb

der Bundesr€pub11k Deutschland

insgssaftt

AnzEhl

I verän-
I 
oerung

J thrEs-
npnat

insgesait

Vsrän-
derung
99gen-uDer
den Vor-
J ahres-
npnat

I durch-
I schnitt-
I liche
I Aufent-
I nalts-
ldauer 1)

gegsn-
iiber
dem Vor-

insgesant

vErän-
derung

J ahr€s-
zeitraunt

gegen-
über
dsm Vor-

Verän-
dsrung

insgesant 999€n-uoer
den vor-
J ahres-
zEitraurn

Anzahl T

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Anzahl x Tage Anz6hl Tage

Sachsen
Eundesrep. o€utschland
Andsrer lbhnsitz

Zusailnan

SachsEn-Anhalt
Bundesr€p. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

92

686

296
22

318

420
42

ß2

ß7
5

%2

675
11

106, 4
0'0

103,0

29,5-
175,0

ä17-

ß,5-
75,0-
28,2-

19rg
23,4

20,2

I 733
22

57,2
53,2-
47 rl

8,6-
4,0-
8,1-

9,7-
9,8-
9,7-

l3r6-
15,1-
13,7-

2r8
213

Deutschland

2,6 l2O2,0 13
505
03{

1 755 2,6 133 540

I 168

33,5-
126, I
29,0- 3,7 80 907

1 064
104

3,5 744r7 6
218
6&t

L 402
9S

0,5-
5 '6-
0,9-

lr8- 3,133,2- 2,4

371 {l5l 2rg

230 147
15 860

2ß OO7 4,7- 3,0

341 557n 784

2 309 6:B
103 517

2 413 150

10,9-
7,6-

l0,8-

Zusanrren

SchlEsHig-tlolstein
Burdesrep. Deutschl6nd
Anderer tlohnsitz 4,3-

10,6-
4,9-Zusamen

Thüring€n
Bundesrsp. D€utschland
Anderer l.lohnsitz

Zusa,men

Bundesgebist
Bund6rep. o€utschland
Andsrsr hbhnsitz

Insgesait

Nechrichtlich:
FriihsrBs Bundesoebiet

BundesrEp. Osutsöhland
Anderer l.lohnsitz

Zusa,flnen

Neus Lärider und Berlln-ost
Burdesrep. Deutschland
Andgrer t"bhnsitz

Zusglnen

311
27,3-
0r1

6r3
19,3-
3rllE4 182

17 015 615
2 780 565

19 7St6 180 5,6- 3,9

1 501

893

st85

to2 257
8 323

5'5
2313-

3r9

19,4-
21,4-
19,5-

3r3
214

312

394 54{
{2 885

437 4n

3,5 g5
18,4 , I
3,8 94 605

5'9
2r4
5r5

3r1
2r8
3r1

492
113

268 825ß 337

ß 877
2 196

28 073

2 133

7r0
2,0-
612

6,3-
2,9-
5r7-

5,5- 4,15,9- 3,0
110 580

95 787I 002

23 940 27,9 103 78€t 8,0

2 069
64

6'5
40,7-

1lr 0

6 470
32t

4,3 4 137 2303,8 915 705

21 808 27,4
2 732 27,5

8r4
311

4,0-
2,3-
3,6-

3,3- 4,4
5 12- 3,1

4,2 5 052 9:E

4,4 2 3t2 A783,8 855 S02

4,3 3 768 580

72 759 721
2 &10,053

15 389 7711

4 255
150

316- 4,1

6 791 t4,7- 3,2 1 284 355

891t t7,7- 3,5512 16,7- 2,5
4 406 1106 11,$ 3,4

10,5- 3,156,1- 5,0
7 224 552

59 803
11 ,4-
10,6-
11,{-

1) R8chnsrischer hlert Ubemachtungen / Ankünfte.
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3 Ankünfte, übernachtungen
3.2 t

und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
Nach ausger{ähltsn Herkunftsländern

lbvember 19gB Jan. - I'bv. 1998

Herkunftsland(ständiger hohnsltz )

Ankünfte

insgesamt

übernachtungen Ankünf te

insgesamt

übernachtungen

Vsr-
än-

Ver-
än-

An-
tei I

1

gegsn-
Uber
VorJ . -

derung

durch-
schn,
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -2eit-
raum

durch-
schn,
Auf-
ent-
halts-
dauer

2l

An-tei

Ver-
än-
derung
gsgen-
über
VorJ . -
ze it-
raum

derung
gegen-
über
VorJ , -
npnat

insgesamt insgesamt

monat

Anzahl Anzshl Tage Anzahl % Anzahl Tage

23 A77 19,9

0eutschland

702 25'7 7,0 92,5 4,3 4 737 230 6,3- 17 015 615 5,5- 4,7Bundesrepublik DeutschLand

Aus land
Europa

Baltisohe Staaten
Belgien
Dänemark
F inn land
Frankrei.ch
GriEchenland
Großbfit, und l,lordirlandIrland, Republik

2 33,3-106 13,8-t64 12,334 10,5-
118, 14,3-

183 14,1-
?1 320,019 rl
56 11,1-11 37,5

1 049 38,212 50,067 15,5
?.4 53,8-1X
33 3,7

138 54,3
7 600,010x
7 250,016 23,8-

2 008 19,7

10
605
246
58

21?
737
185
b5

115
99

420
27

210
L?2

1

90
s42

77
23

?7
223
959

5'2,4-
43,0
9,8-

?8'9
72,6-
53, 7-

tt
at

10,9-
153,8
13,7-

110,0
27,8-
74,9-

x

28,6
72r7

325,0
X

42,7
30,4
13,9-

8,8
3,3
2rL
9r0
3r3
1,8
3,1
5,1
1r0

2r7

0,9
1,4
0r9
0r1

0r1
7r3
3,4
0r7
2,6
8r9
2,2
0,8
1r{
712

41 ,1
0r3
215
1,5
0,0

1r1
5,3
012
0r1

0,3
2,7

83,7

3 587
87 501

199 533
22 AS9
72 647
1 718

169 262
11 154
1 055

74 879
7 AA2

7q0 724
25 302
40 236
26 018
3 611
2 592

57 530
80 7?7
26 024
10 0s2
1 105
6 4116

10 493
682 405

4 61s
581

5 196

157 Iät
17

0
37
60
?a
25

0,0

0r0

0,0

0,0

0,1
7'4
0r0
o'1
1,7

5,0
5,7
7,7
Lr7
4,5
s,0

1 604 81,4
25 974 5,3-
87 957 0,9
t4 972 77,6-
31 621 76,2-565 15,7-
57 077 12,6-
2 725 2,7627 15,3-

41 548 9,2
2 575 16,0

472 796 0,3-
12 933 6,3-
7A 752 5,5-
10 150 16,2-
7 572 77,7-834 0,8

35 307 4,5-
30 283 1,1-
10 7418 2,5-
3 S59 11,841q 18,3
3 177 9,7-
3 76q 8,9-

871 968 2,3-

2 645 25,9-265 1,9
2 910 25,0-

91 33,8
485 38,8-
537 22,7-375 9,4-544 31,4-57 69,2-
654 ?7,4-

2 744 28,7-

2 587 29,6-
8 805 5,4-

3q6 7?3,2306 11,7931 5,6
12 97s 9,2-

78rg
4,4-

86 ,0

0,1
3,1
7,?
0r8
2,6
0,1
6,1
0r4
0,0
2r7
0,3

62,6

0,0
0,0
0,0
0,0
0r0
0,0
0,0
012

0,2
0,5
0,0
0,0
0,1
0,8

?,2
3,5
2,3
1,s
?,3
?,6
3'0
4rL
l17
1'8
3,1
3,7
2,0
2,7
?,6
213
3r1
1,6
?,7
2,8
2,5
2,7
2ro
2,8
3,1

Is land
Ital ien
Luxenburg
Niederlande
lbrflegen
österieich
Polsn
Portugal
RußIand
Schvreden
SchHeiz
Spanisn
TschBchische

13

1
10
?l

3
19
3

77
8

?0
5
1I

J11
23
37

o
4
8

20
t2
t2
22

6

7
6-
8-
4-
3-
3
7-
8
s
6-
9-
2-
3-
9-
4
1-
5
5
4
2
9-
8-
?-

Republik

3,2
2,4
2,3

3r9
13,9
3r5

1,0

1,0

-
3,0

-
3,0

1,5
3,3
,2ro
1,0
2,7

?,9
0r1
2rl
0r9
0,4
0r0
0,2

Türksi
Ungarn
Sonstige Europ. Länder

Zusarngn

Afrika
Republik Südafrika
Sonstj,g€ afrik. Länder

Zusannen

Asien
Arabischs Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Südkorea
TaiHan
Sonstigs asiat. LändEr

2usannen

Amerika
Kanada
USA
Hittelamßrika und Karibik
Brasil ien
Sonstige südanerik, Länder

Zusanngn

Australien, Neuseeland und
0zeanien

zLrsarrnen

ohne Angabe

Auslard zusarnan

1r6

13, 0

3r8

1r3

1'l
14,0

1,8

5,9

3ro

6 2

875
993
780
753

aq
1 119
4 561

35 621 74,2-
30 374 s6,4

2 780 565 5,9-

10,6-
7,9-

10,3-
0,2
0,0
0,2

l17
2,2
1,8

0,q
96,5

? 0,0_

2 33,3-
? o'o-
2 33,3-

q7 62,1

87 1q8,8

2 196 23,4

80, 0-

83,3-

I 57,9-
1t9 190,22X9I
138 130,0

77 S,L

1 134 362,9

a 323 2,O-

I 90,9-

I 90,9-

3
3-
0-
5
0-
7-
2-
6-

q 47A 23,2-
\q a23 4,,S-

641 ,95,0
619 18,4

1 907 1,3-
22 SOA 7,7-

5 28,6-
36 100,01X9X
51 104,0

7
4
8I
q
5
7
7

7
7I
0
0
7

1
1
1
?
z
1

0,9

13,6

7,5

19 g4q 17,6-
5 164 34,8

915 705 2,9-

Ankünfte/übern. insgesamt 26 073 20,2 110 580 6,2 100,0 4,2 5 052 935 5,7- 19 796 180 5,6- 100,0 3,9

1) Bei übernachtungEn von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusanmen: Anteil an allen Übernachtungen
im BundesgebiEt; sönst: Anteil an aII€n üb€rnachtungen am Ausland zusarmen.- 2)Rechnerischer !,lert Übernachtungen / Ankünfte.
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4 Canpingplätze und Stellplatzkapazität
nsch L.ändern

f,lovember 1gg8

Carnpingplätze Stellplätzs für Urlaubscanping

Land nit Urlaubscamping

zusamr€n

darunter
angebotene StellplätzE

insgesamt 1 ) insgesant 2 ) Ver-
änderung
gegenijber
deflr Vor-
J ahresnEnat

zusanmen Antei] 4)

Anzahl

Baden-tlürttemberg

EaJErn

Berlin
Brand€nburg

BfEmen

Hanburg

Hessgn

Msck I enburg-Vorpomrsrn

NiEd€rsachsen

Ibrdrhein-+'les tIa Ien
RhEinland-PfaIz

Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

Thüring€n

Schlesr{ig-Holstein
Bundesgebiet

Nachrichtl ich :
Früheres Eundesgebiet

Neue LändEr und Berlin-ost

233

3S8

3

Dsutschland

230

352

3

772

23 382

32 813

570

t2 343

150 931

54 043

10 211

26 57t
570

2 594

77 232

17 313

117

2AS

3

28

712

37r6

11,8

20,7

7q,2

5,3

s3,7

81 ,0
100,0

27,0

47,4

33,2
Mr8
58,3

50,2
90,0

21,7

52,5
4l5,9

72,4

116,1

51,2
32,0

160

166

407

41S

257

36

88

62

50

278

2 727

160

163

310

223

250

35

88

62

48

273

2 373

69

37

117

125

131

30

2l
25

2t
26

r 034

74 233

26 239

25 76t
74 232

2L 454

I 506

6 7g,2

4 527

3 692

16 977

204 974

6 771

I 722

lt 022

8 299

70 777

1 356

7 q73

2 378

1 5S5

2 t05
94 545

35,9
712

3r0

7,1-
2,8-

80,3

27,9
3,0

3,3-
%rl
12,5

t72

2 7AA

s39

1 839

534

901

133

tätserhebung einschlisßlich Zu- und-Abgänge..-2) Ergebnisse der Kapazitätssrhebung bzr,{. maxinalEszurückliegenden 13 l,lonaten (einschl. Ifd; Mon6t).:3) Ganz oder täilnetsä geöainäta-Fiät e.:al-Änteit am

1 ) Ergebnisse der
Stel lplatzangebot
Insgesant.

Kapazi'
in den
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2itTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuletzt geändert durch Mikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik frrr Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.l
S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystematische
Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wrtschaftszweige, Ausgabe 1993 0ÄZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend, Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten: darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
ür eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Veaehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets trr das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch 5ol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei"). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaft licher
Schwerpunkt nicht im Gastgeweibe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fur benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik ür Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunft spfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fur jedes Bundesland und
fur jede \Mrtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl ,mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkeises

Von der Gastgewerbestatistik wird enrvartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz für die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fur die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung fur das Merk-
mal "UmsaE" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.B. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche UmsäEe.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
GaststättengeseEes unterliegt. Hiezu gehören die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen UmsäEen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen ledoch nicht zum UmsaE aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbeüag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrücl«ergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des UmsaEes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Ori;an-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsalz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt fur die Un-
ternehmereinheiten,

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
führen oder ähnliche Au2eichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.

Reihe
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3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe

Meßzahlen 1995 = 100

Elei der nebenstehend dargestellten kon-

lunkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Elerliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originatwerte

(originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens wird häufig als Kon-
junkturindikator eingeseEt, da sie die

mittel- bis hngfristige ,Grundtendenz' der

Reihe anzeigt.

GrundsaiElich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa ftlr die leEten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren" ist aus der Zu-
sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut fur Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner
Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

t1

to

Trend

/ Suk

Umgatz
O.ut!chlcno

Gtstgsre.Es (ln rerolltgln p.rl,!en)

Matszählen t995 - rOO

-Kom9onente

vealauf

lck lung de. End€n

\r
\r

venäillenung gegenÜoe. vonjah.esHeFt (o.lgtnalBent) in r

7994 1 995 1 996 7997

Umsatz
o!ut!chland

GastggrEnbe (tn Prgtgen de9 .Jrhra! 199i)
In!Casant

' Itlcllzchl"n 1995 - tOO

. Tnencl-Kon, -Komponen te

än vE-nr

\\\
/ Sukzegglv6 -Entrtckl ung

\\

Veeände.ung gegenübe. vo.iahneswe.t (Orlgtnalwent) in Z

1.994

1 998

T r! tr--r rrF

aF- :rrr Gr EF

7.1 -37 -

1 995 1 996 1997 1998

t5



Umsatz

in Preisen
des Jahres 199'l

insgesamtin ieweiligen
PrEisen

1995 = 100 o/o 1l 1995 = 100 %11 1995 = 100 Yo 1\ 1995 = 100

4 Entwlcklung d93 Umsatses (nomln.Ur€aU und d.r Beschäftigtenzahl im Gastgoweöe'l
ileßzahlen 1995 = 100

Deutschland

Berichte
zsitraum

1995
1996
1997

1995 1. Halbjahr
2. Halb,aht

1996 'l. Halbiahr
2. Halbiahr

93,4
99,3

-3,6
-3,7

98,'l
100,0

-0,4
-1.5

100,3
't02,8

2,2
2,8

100,0
97,5
97,3

-1.6
-2,9
-0,5

1,5
-0.8

0,5
-2,5
-o,2

-2,4
-2,5

100,0 -1,3
96,3 -3,7
95,0 -1,3

96,9
103,1

100,0
97,1
96,6

-o,2
-0,9
2,4

96,5
97,6

95,E
97,4

94,4

94,0
99.0
99,5
95,7

95,4
96.1
96.9

100,0
't 02.5
103,1
102,E
103,6
103,3
101,2
97,5
97,6

92,9
93.6
95,5
97,6
99.5
99.9
99.2
99,5
99,8
98,2
94.3
94.5

91,8
92,1
9,1,8
97,1
99,7
99,/t
99.1
99,4
99,5
97,7
94,'t
94,4

90.9
9t.1
93.0
95,9
98,1
97,5
97,2

darunter:

100,0
99,1

101,5

98,5
101.5

,7
95,3
95,6
99,2

102,9
103,3
102,3
103.4
1 03,1
101 ,9
96,6
99,8

93,9
94,9
96.E
99.0

10't,8
102,1
100,9
101 ,4
101,6
100,4

97,1
98,5

94.9
95,7
99,1

10't,7
105,5
104,E
104,1
104,5
'104.5
102,8
100,0
100,7

96,5
97,2
99,1

102,6
105.5
104.1
103,7

96,4
103,6

1,7
-0,6

99,0
'101,0

1,6
1,6

-0,1
-0,2

94,1
101,0

-2,s
-3,4

-o,7
-0,2

-'t,5

-2,6
-0,4

-2,5

-2,5
-4,5
-3,6
-3,9

-3.0
-2.1
-0,2
-0,4

-3,0
-3,4
-'1,3
-3.3
-4,9
-5,1
4,2
-2,4
1,2
-1,2
-3,s
-3,8

-2.1

1 997

1998

1996

'1. Halbiahr
2.Halbjahr

92,9
101.7

-1,3
o,7

91,0
96,9

l.Halbiahr

l. Ouarlal
2. Ouartal
3. Ouarld
/t. Ouartal

r997 1. Quertal
2. Ouertal
3. Ouartal
4. Quadal

1998 1. Quailal
2. Quedel
3. Quailal

1995 Januer
Fcbruar
Märr
Aptil
Md
Juni
Juli
Augusl
SGptembcr
Oldob€r
Novemb€r
Dczemb€r

1996 Januar
F.brua,
Mätz
Aprt
Mai
Juni
Ju[
Augud
Scptcmb€r
Oktobcr
Novcmber
Dezcmbor

r997 Januar
FGbruar
Mäz
Aprfl
Mai
Juni
Juü
August
Septcmber
Oklobor
NoYCmber
Dczcmber

91,9 -1,1

86,4
101.8
105,5

96,5

E/l,8
100,9
r06,3
97,2

84,6
99,r

102,6

a2,7
85,3
94,3
95.2

11 1.0
107,2
r07,5
107,5
109,2
107.6
91,4
98,2

81,3
83,7
91,2
96,0

106,7
r02,8
10,,2
r06,3
105,9
101,1
89,4
95,6

80.6
81,3
92,6
93,5

r06,3
r02,9
r03,6
107,1
108,1
103,6
89,3
98,7

81,7
82.2
90,0
s2,2

-0,5
?,9
o,7
1,7
2,5
?,5
1,0
0.5

-t,4
-0,6
-1,4
-1,6

EE,7

02.1
95,3
98,1

E3,5
E6,0
94,E
98.6

111,2
107,0
106,9
107,0
10E,7
107,1
91,?
97,9

81,0
83,r
93,6
95,3

105.7
't 01.5
102,4
104,4
104,1
r02,6

EE.O
94,2

79,3
79,7
90,8
91,7

10,1,1
r00,4
100,8
104.'l
105.2
100,7

86,9
96.0

79,1
79,7
87,3
88,9

101,5
95.5
95.9

0,6
0.3

-1,5
-0.6
-1,3
-1,7

1,0
0,1

-o,7

1,1
0.8
2,4

-1,1
-3,5
-2,1
-2,5

85,9
100,8
103.6
94,9

-2,2
-2,8
-3,6
-3,1

95,2
101,0
101,3

9E.8

0.0
-0,8
-l,6
-l.3

100.9 0,6

96,5
104,0
't04,4
10't,2

97,6
'104,1

103,7

-1,9
-0,9
0,8
o,7

63,3
90.7

't03.4
94,5

92,9
98,7
99,3
95.4

-1,2
-0,3
-o,2
-0,3

1.5
3,0
3,1
2,4

-0,2
-l,8
-3,5

-1,4
-3.4
-5,1

91.7
97,2
97,5

't,3
1,5
1,8

-0,9
2,7
0,3
1.4
?.5

-t,5
-1,5
-2,5
-1,7
-1,3
-1,0
-1,2
.0,6
-1,1
-1,7
-2,5
-2,4

-2.6
-2.6
-1,1
-2,1
-2,9
-3,1
-3,5
-4,0
-3,4
-3.0
-3,3
-3,2

?,3

o,2
-o,2
-1,3
-0,4
0,4
0,5

-0.7
0,1
0,2
0,1

-0,9
-o,2

-1,7
-1,9
-0,'t
-2,2
-3,9
-4.1
-3.1
-1,1
-3.0
-3,0
-2,2
-2,6

-0,E
-0,4
1,3

-0,2
-1,1
-1.2
-1,4
-1,9
-1.5
-1,5
-1.2
-1,3

-0.9
-2,9
-1,7
-2,6
-0,/t
0,1

-0,6
0,8
2.1

-0.8
-0.1
3,2

4,1
.3,0
-3.E
-l,5
-1,1
-'1,6
-0,3

1.1
-1,9
-t,3
1,9

-1,2
-1,6
-0.7
-0.5
0.2

-0.5
-0,1
-0,1
-0,3
-0.5
-0.2
-0.1

3,6
2,6
3,2
3,1
2,9
2.4
2,7
2,2

2,7

't996 J.nuar
Fcbruar
Mäz
April
Mai
Juni
JUI
August
Septembcr' Oktobcr

--N9Y9mb€r

1,4
I,t

-2,8

0,1
0,0

-3,9
-3,1
-2,5
{,9
{,9

-1,0
-1,1
-1,9
-1,2
-t,5
-1,9
-1,9

1.7
1,6
0,0
0,9
0,0

-0.7
-0,4
-0.7
-1,O
0.6
0,9

-1,4
105,5 -0,E
99,5 -3,3
100,2 -s,3
104,0 -2.9
103,5 43
102,3 -1,3
86,8 -2,9

') Au, db Gnrdgrsthcil hodEaEchmte Ec€bois der Epräsentrstiven
Sftnpobfibdr.gmg. lrtr El!€bois §dan -
dungs - mmdirl .ückwirtffd (br! 24 itlmte)

Nadrmel.

99,,1 .{,5 97,6 -1,8 103,E
99,1 -5,8 97.7 -1,8 103,5
97,9 -2,A 96.9 -0,E ',103,4

83,2 4,2 93.9 -O,2 100,9
1) Veränd9run9s.at6n gegffialö€r d€m Vsiahßsz€itraum-

bodingt durch
knhi9.t.

-38-



Aktuelle Monatsergebnisse



1 UI.ISATZENTI{ICKLUIIG IM GASTGEI,,IERBE MCH l.llRTSCHAFTSZTIEIGEN

1995 = 100

!
M,i.!1ER!

UMSATZ

OER
KLAS-
SIFI- I,.II RTSCHAFTSZ.IE IG
IGTIÜ{I

1)!

tlov,

19St8

fbv.
1997

okt.
1998

l,lov.

1998

lbv.
1997

okt.
1998

Jan. /tlov.
1998

Jan. /lbv.
1998

IN JEHEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

55 I Hotsls,GssthöfE,Pen-
sionen u,Hotels garnis

55 2 Sonst.BeherbErgungs-
geFerbe

55. 1,2 Beherbergungsgeh€rbE
zusttilnen

55 3 RBstaurants,C6fes,Eis-
diElen u. ImbißhallEn

55 4 Sonst.GaststättengsnErbe

55. 3, ll G6tstättengeilert€
zusaEnen

55 5 Ksntinen u.Catsrer

55 Gstgs{€rbo

85,2

43,9

82,5

86,0

88,6

86,6

107, 0

86,8

86,1

44,5

83,4

89,7

94,7

90,8

103 ,2

89,3

81,5

qq,3

79)2

82,q

84r4

42,9

103,0

83,2

83'q

s5,4

81,1

a7,2

91 ,7

88,3

100,6

86,9

107,5

aa,2

106,4

90, 1

700,2

92,4

106,5

97,9

93,8

95,6

93,9

8S,7

86,8

89,1

102,0

91,6

Deutschland

712,4 97,6

89,5 100,4

110,9 97,8

93,9 93,1

L0,5,2 90,7

96,5 92,5

110,5 105,6

L0?,3 95,3

Statistisches Bundesaml

1 )KLASSIFIIqTIil O€R HIRTSCHAFTSZdEIGE, AUSGABE 1993.
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2 IJI.ISATZENI}IICKLUIS II.,I GASTGEI.IERBE MCH I,.IIRTSCHAFTSZIEI6EN

PROZENT

VERAEN0ERUI\E DER UI.ISATZ,IERTE

rum€R
DER
KLAS-
SIFI-
I(ATI(N

1)

I.II RTSCHAFTSZ,.IE IG
6E6ENUEBER

llov. 1998 Itlov. 98 UMokt. 98
GEGEMJEBER
l,lov. 97 $Dokt. 97

Jan./lbv.98
GEGEM,EBER

JEn./lbv.97

tbv. 98

6EGEiUEBER

t{ov. 97

J6n. /lbv. 98

6EGENUEBER

Jan, /tbv. 97l,lov. 1997 okt. 1998

IN JEI,.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

D€utschland
55 1

552

55. 1,2

s53

554

55.3,4

555

55

Hotsls ,Gasthöf€, Pen-
sionen u.HotEIs garnis

Sonst. Beherbergungs-
ger€tt€

Beherbergungsg€Brerbs
zusaülgn

Rsstaurants,Cafes, Eis-
dis]En u. InbißhalI€n

Sonst. Gas ts tättengefl€rbs

GsststättengeH€rb€
zusarn€n

Kantinsn u.Caterer

Gastgeü{erbe

-1, 1

-lr2

-1' 1

-4' 1

-6r 4

-4r7

3'7

-219

-2412

-50,9

-25r7

-8r5

-15,7

-10,3

-3r3

-L5,2

-1 r5

-2r4

-1'5

-4r2

1r5

-2r9

2'5

-2r0

-0r5

-ot2

-0r6

-312

-412

-3r 4

3ro

-2'O

-2r4

-2'3

-214

-5r5

-8r 0

€r1

2r4

-4r2

-2rO

-l '0

-2'0

-417

€rg

-4r9

1'6

-3r5

1 ) KLASSIFIIqTIOiI DER hIIRTSCHAFTSZ€IGE, AUSGABE 19s}.
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3 ENTI,.IICKLUiiG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEHERBE NACH I{IRTSCHAFTSZ.,IEICEN

BESCHAEF II6 TE VERAENDERUIS DER BESCHAEFTIGTENZAHL!

!

o;

I,.I I RTSCHAFT SZ.{E IG

NUI't1E
DER
KLAS-
SIF I-
KATIO!

DAVO!

INS- ! TEIL-t.zElT-

! TIGTE

VOLL
BE-SAI.ITGE
SCHAEF- ! BE-TI6TE ! SCHAEF-

r$v. 1998

DAVO{ DAVü{

IN56ESAI.IT
GESAMT
INS- VOLL-

BE-
SCHAEF-
TIGTE

! TE ILZE I T-
! BESCHAEF-
! T16TE
!

VOLLBESCHAEF- IEILZEIIBE-
SCHAEFTIGTETIGTE

t!ov, !
1397 !

Ilov. 19980kt. ! l,lov.
1998 ! 1997

CEGENUEBER! okt. ! tlov okt.
199819971938

Jan./tlov,1998
GEGENUEBER

Jan. /l,lov. 1997

1995 = 100 PROZENT

55 I Hotgls,Gasthöfe, PEn-
sionEn u.Hotels garnis

Deutschland

-1,0 -5,3 -1,5

1,3 -12,6 -?,0

-0,8 -5,8 -1,5

1,1 -2,1 -1,1

-3r3 -2r7 -2r8

-0,2 -?,3 -1,s

7,4 -0,4 0,7

-0,2 -3,1 -1,3

55 2 Sonst.BeherbErgungs-
ger€rbE

55. 1,2 BEhErbergungsgeHerbe
zusailnen

55 3 Restaurants,Cafes,Eis-
dielen u. Inbißhallsn

55 4 Sonst,G6ststättengeH€rbe

55.3,4 GaststättengeH€rbe
zusailngn

55 5 KantinEn u.Caterer

55 G6tgeHerbe

91,4

87 rt

91, 1

95,1

97,2

94,0

1O4,11

93,9

89,6

82,6

89,2

86,7

84,9

85,3

95,9

88,0

s5, 1

93, 4

95,0

104,5

%12

101,4

115,8

100,9

-4,5

-72r9

€r1

-4,2

-2r0

-3,7

0r8

-3r9

-0r0

5,6

0r4

3,?

-3,6

0,9

?,?

0,9

-6'7

-12,2

-7 r3

0,0

_a)

-1,0

-1 ,8

-2,4

-1 ,0

-2,1

-1,1

-1 ,3

-2,7

-1,7

0,s

-7,q

-1,9

-2,l

-1 ,9

-3, E

-5,2

-3,8

-1,0

-z,s

0,5

-?,7

012

0,7

-1,3

0,1

2,7

0,3

1 ) KLASSIFIIqTIN DER I{IRTSCHAFTSZ.IEIGE, AUSGABE 1993
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Fachserie 6: Binnenhandel, G
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im GroBhandel
(MeBzahlen)
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wrt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und AbsaEwege im
GroBhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
jahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Großhandel erhoben. Diese Epebnisse sind u.a.
gegliedert nach Wrtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandet
(MeBzahlen)

Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigrte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Warcneingang, Lageöe-
stand und lnvestitionen im Elnzelhandet
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lageöestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Eqebnisse sind unteqliedert u.a.
nach Wrtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhande!
lm Abstand von fühf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
,ahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
lormen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beheöergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem sülndigen Wohnsitz,
in allen Beherbe.gungsstlitten mit g und mehr Betten veröffentlicht.
Wbitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und dle Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalb-
jahr werden im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur UmsaEentwick-
lung und Beschäftigrtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beheöergungskapazität
Der in djährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthät Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
unteqliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukurdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

astgewerbe, Tourismus
7.3: Beschäftigung, Umsatz, Warcneingang, lageöe-
stand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich wsrden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pach-
ten für Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unter-
gliedert nach Wirtschaftsaleigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättemählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgeweöes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassonde Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgeweöe.

Einzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehöetriebsunternehmen und übenrvi@ende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäft igte, Geschäftsfl äche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladgrpeschäfte, Beschäftigte, Ums&, Gescträftsfl&he und Ver-

kaufsffäche

GroBhandel und Handelsvermitüung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigrte, UmsaE, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwertder gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenriegende Tätigkeil ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Peschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkehnzahlen

Kraftfahrzeughande!; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben tiber:
- Untemehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwertder gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenrieoende Tätiokeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Urlsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzählen, Geschäftsfl äche und Verkaufsflä-
che

Gastgeweöe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammen-

seEung des Umsaues
- Mehrbetriebsunternehmsn und überwieoende Tätiokeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäftigto, Uqsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klassilil«ationen
Klassifikatlon der Wrtschaftsaileige mit Erläuterungen, Ausgabe lggo
Systematlk der Wirtschaftsa relge mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systematisches Gr.iterveaoichnls für Produktionsstatlstiken, Ausgabe
1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72 774 Reut-
lingen, erhältlich.
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